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Unternehmerfrühstück bei Harry-Brot 
in Troisdorf: Exklusive Einblicke in eine 
hochmoderne Großbäckerei
Einer von elf Harry-Brot-Standorten deutschlandweit - mehr als 
360 Beschäftigte - täglich 100 Lkw-Ladungen Backwaren

Bericht auf Seite 4
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AWO Oberlar Kneipen-
quiz-XXL mit der „Jägerin“ 
Adriane Rickel
Jetzt mitmachen und Plätze sichern

Ihr liebt Quizshows, knifflige Fragen 
und spannende Teamduelle? Dann 
solltet Ihr Euch diesen Abend auf 
keinen Fall entgehen lassen!
Unser beliebtes AWO Oberlar Knei-
penquiz geht in die nächste Runde 
- und auch in diesem Jahr wartet ein 
ganz besonderes Highlight auf Euch:
Die „Jägerin“ Adriane Rickel (be-
kannt aus der ARD-Sendung „Ge-
fragt - Gejagt“) kommt nach Trois-
dorf und stellt sich am Ende des 
Abends dem besten Team.
Erneut führen Sie unsere geschätz-
ten Quizprofis Lukas Raabe und 
Philipp Türk mit ihren Fragen durch 
den Abend.
Die Vorsitzende der AWO Oberlar 
freut sich besonders, dass in diesem 
Jahr erstmals eine Frau als „Jäge-
rin“ für das Event gewonnen werden 
konnte.
Damit wieder möglichst viele Teams 
dabei sein können, findet das Event 
im Bürgerhaus Troisdorf-Spich statt. 
Hier habt Ihr die Chance, mit Eurem 
Team zu zeigen, was in Euch steckt 
- egal ob als Firma, Verein, Freundes-
kreis oder Familie.
Warum Ihr unbedingt dabei sein 
solltet:
•	 Ein einmaliges Quiz-Erlebnis: 

drei spannende Runden mit im-
mer kniffligeren Fragen 

•	 Exklusives Highlight: Das Sieger-
team tritt am Ende direkt gegen 
Adriane Rickel an 

•	 Teamgeist stärken: Perfekt als 
Firmen- oder Vereinsausflug 

•	 Besonderer Joker: Jedes Team 
darf Adriane Rickel einmal als 
Joker einsetzen 

•	 Mitfiebern erlaubt: Auch Zu-
schauer sind herzlich willkom-
men und können live miträtseln

Alle Infos auf einen Blick
Ort: Bürgerhaus Troisdorf-Spich, 
Waldstraße 35, 53842 Troisdorf
Datum: Freitag, 2. Oktober
Uhrzeit: 17 Uhr Einlass, 18 Uhr Be-
ginn
Teamgröße: zwei bis sechs 
Verpflegung: Der „Grill auf 3 Rä-
dern“ serviert Bratwurst, Currywurst 
& Pommes vor der Halle. Das AWO-
Team sorgt für kühle Getränke.
Tickets & Anmeldung
Die Teilnahmeplätze sind begrenzt 
- also sichert Euch schnell Eure Ti-
ckets!
Kartenvorverkauf: AWO Oberlar, 
Sieglarer Str. 66-68, 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 9451628
E-Mail: info@awo-oberlar.de
Tipp: Meldet Euch direkt als Team 
an und erlebt einen unvergesslichen 
Abend voller Spaß, Spannung und 
Wissen!
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AWO Troisdorf-Mitte, Wil-
helm-Hamacher-Platz 12
Unsere Tagestour zum Oldti-
mer-Museum nach Bernkas-
tel-Kues - und wir genießen die 
Zylinderhaus-Nostalgie mit der 
ganzen Familie.
Wir nehmen Sie mit auf eine Reise 
durch 90 Jahre deutsche Automo-
bilgeschichte. Mehr als 100 Autos, 
Motorräder und Transporter glän-
zen auf drei Ausstellungsebenen 
um die Wette.
Wir versprechen Ihnen ein Erleb-
nis ganz im Sinne der Nostalgie 
und der Liebe zum historischen 
Automobil. Anschließend haben 
wir noch Zeit, das wunderschöne 
Bernkastel-Kues zu erkunden.

Wir starten am Dienstag, 29. 
September, um 8:30 Uhr am 
Busbahnhof Troisdorf und et-
was später - um 8:45 Uhr - am 
Alfred-Delp-Altenzentrum.
Die Rückfahrt ist für 17 Uhr 
geplant.
Sie haben noch Fragen oder 
möchten sich anmelden?
Dann sehr gerne in unserer Be-
gegnungsstätte oder telefonisch 
unter 02241 72417.
E-Mail: 	  
info@awo-troisdorf-mitte.de

Wir freuen uns auf Sie, Ihre AWO 
Troisdorf-Mitte
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Unternehmerfrühstück bei Harry-Brot in Troisdorf: Ex-
klusive Einblicke in eine hochmoderne Großbäckerei
Einer von elf Harry-Brot-Standorten deutschlandweit - mehr als 360 Beschäftigte - täg-
lich 100 Lkw-Ladungen Backwaren

Rund 80 Unternehmerinnen und 
Unternehmer aus Troisdorf kamen 
am 16. Juli auf Einladung des Un-
ternehmer-Clubs pro Troisdorf und 
der Wirtschaftsförderung TROWIS-
TA zum Unternehmerfrühstück bei 
der Harry-Brot Group auf dem Ge-
lände von Camp Spich - unter ih-
nen auch Troisdorfs Bürgermeister 
Alexander Biber. Die Großbäckerei 
von Harry-Brot in Troisdorf ist einer 
von elf Produktionsstandorten des 
in zehnter Generation betriebenen 
Familienunternehmens mit Stamm-
sitz in Schenefeld bei Hamburg. Die 
Veranstaltung war mit 140 Anmel-

dungen „überbucht“. Für alle, die 
ihren Platz bei diesem Unternehmer-
frühstück nicht finden konnten, wird 
in Zukunft ein gesonderter Termin für 
eine Führung stattfinden. 
Seit 2005 ist Harry-Brot in Troisdorf 
präsent, so der Troisdorfer Werkslei-
ter Volker Hartung, Dipl.-Ingenieur 
für Lebensmitteltechnologie, im Ge-
spräch mit dem pro Troisdorf-Vorsit-
zenden Christian Seigerschmidt. 
Zunächst eröffnete man auf dem 
65.000 Quadratmeter großen 
Grundstück eine Tiefkühlbäckerei für 
Backwaren, die in den Backstationen 
des Lebensmitteleinzelhandels auf-

gebacken werden. Jahresproduktion 
von Prebake-Produkten: 80 000 
Tonnen. 2024 eröffnete Harry-Brot 
die Frischbrot- und Toastproduktion 
mit rund 3000 m² Hallenfläche und 
drei Produktionslinien; Investition 
dafür: rund 100 Millionen Euro. 
Hartung zum Aktionsradius und zur 
Bedeutung des Standortes: „Der 
größte Teil der Ware verbleibt in 
einem Radius von etwa 100 Kilome-
tern rund um den eigenen Schorn-
stein. … Troisdorf war für uns wegen 
der umgebenden Ballungsräume at-
traktiv. Im Nordwesten arbeiten wir 
bis Recklinghausen. Weitere Schwer-

punkte sind Köln, Bonn und Olpe.“
Die Großbäckerei in Troisdorf be-
schäftigt mehr als 360 Mitarbeiten-
de. Sie arbeitet an sieben Tagen rund 
um die Uhr im Schichtbetrieb. Täglich 
verlassen im Schnitt rund 100 Lkw-
Ladungen den Standort.
Vorteilhaft ist dabei, den Worten 
Hartungs nach, „die Tatsache, dass 
Camp Spich ein reines Industriege-
biet und kein Mischgebiet ist“: „Wir 
haben keine Probleme, rund um die 
Uhr Lkw-Verkehr zu haben.“
Positiv bewertete der Werksleiter 
die Zusammenarbeit mit der Stadt-
verwaltung. „Wir haben uns hier 

Bericht zur Titelseite
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immer willkommen gefühlt“, sagte 
Hartung. Im Gespräch mit den Gäs-
ten des Unternehmerfrühstücks be-
richtete Hartung außerdem über die 
Unternehmenskultur des seit 1688 
familiengeführten Unternehmens. 
Harry-Brot setzt auf Ausbildung und 
langfristige Mitarbeiterentwicklung. 
Am Standort Troisdorf werden unter 
anderem Fachkräfte für Lebensmit-
teltechnik, Maschinen- und Anlagen-
führer, Mechatroniker, Fachkräfte für 

Lagerlogistik sowie Kaufleute ausge-
bildet. Auch Quereinsteiger erhalten 
Entwicklungsmöglichkeiten bis hin 
zu Führungsaufgaben.
Christian Seigerschmidt, Vor-
standsvorsitzender von pro Troisdorf: 
„Harry-Brot hat in Troisdorf krisensi-
chere Produktions-Arbeitsplätze ge-
schaffen. Beeindruckt hat mich auch 
die nachhaltige Personalentwicklung 
dieses Familienunternehmens.“
Alexander Miller, Geschäftsführer 

der TROWISTA: „Harry-Brot ist ein 
hervorragendes Beispiel dafür, dass 
Troisdorf Unternehmen attraktive 

Rahmenbedingungen für nachhal-
tiges Wachstum und langfristige In-
vestitionen bietet.“
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Anzeige

VW ID.3 neo: Der E-Bestseller in Neuauflage

Dennis Mamma und Michael Harbach, Verkauf VW Hoff, und das neue Cockpit, hier im Retro-“G-
TI“-Modus.

Neugestylte Frontpartie mit Lichtleiste und VW-Emblem. 
Fotos: Werner Müller, VW-Presse

Schaut hin: Ich bin der neue 
ID.3 neo.

Der Beginn des E-Auto-Zeitalters 
bei VW im Jahr 2018 sorgte für 
eine Idee, die elektrisch angetrie-
benen Modelle anders als sonst 
üblich zu benennen. Heraus kam 
die Familienbezeichnung ID. Sie 
steht für Intelligentes Design, Iden-
tität und visionäre Technologien. 
Es folgte mit dem ID.3, den ID.4, 
dem ID.Buzz und dem ID.7 eine 
„Ideenreiche"Familie. Doch künftig 
stehen hinter ID. wieder Modellna-
men. Wie etwa beim schon bestell-
baren ID.Polo, der sich dank des 
günstigen Preises reger Nachfrage 
erfreut. Oder beim ID.Cross, einem 
höher gelegten ID.Polo.
Der ID.3 war das erste Elektroau-
to auf Basis des neuen modular-
en E-Baukastens MEB. Es feierte 
auf der IAA 2019 Premiere. 2023 
spendierte VW dem ID.3 eine 
Überarbeitung.. Doch nach rund 
6 Jahren Bauzeit wurde es Zeit für 
einen stark modifizierten ID.3. Neo 
heißt das meistgekaufte VW-Elek-
tromobil, angelehnt an die griechis-
che Bedeutung für "neu". 
Der ID.3 Neo wurde umfangreich 
aufgewertet. Außen erkennt man 
ihn an der neugeformten Frontpar-
tie und einem durchgehenden Li-
chtband mit beleuchtetem Firmen 
Logo. Dach, Heckspoiler und Heck-
klappe sind wieder in Wagenfarbe 
lackiert, wodurch - so VW „der ID.3 
Neo länger, flacher und dynamis-
cher wirkt." 
Neben den serienmäßigen As-
sistenzsystemen wie etwa Lane As-
sist, Front Assist und der Abbiege-
bremsfunktion bekommt der D.3 
neo eine Bandbreite neuer Funk-
tionen. Etwa den weiterentwick-
elten Connected Travel Assist mit 
Ampelerkennung (optional) sowie 
das sogenannte One-Pedal-Driv-
ing, bei dem das Fahrzeug bis 

zum Stillstand rekuperiert, Energie 
zurückgewinnt. 
„Wertig, klar, intuitiv bedienbar": 
Erkennbar sind die hochwertigen 
Materialien mit einer angenehmen 
Haptik, einer horizontalen Ausle-
gung der Linien, selbsterklärenden 
Bedienelementen, griffigen Tasten 
und intuitiven Reglern für zentrale 
Funktionen. 
Ebenfalls vollständig neu: Das Mul-
tifunktionslenkrad mit seinem abge-
flachten Kranz und klar gegliederten 
Tastenfeldern, das Infotainmentsys-
tem mit Digital Cockpit und einem 
zentralen Display mit sauberer Grafik 
und einfacher Bedienbarkeit 
Der Elektro-Antrieb des ID.3 Neo ist 
eine Neuentwicklung. Merkmale: 
Erhöhtes Drehmoment und ein re-
duzierter Verbrauch. Damit sind im 
ID.3 Neo Reichweiten von bis zu 
630 km nach WLTP2-Norm möglich. 
Am Start steht das neue Modell in 
den drei Ausstattungslinien „Trend", 
„Life" und „Style" und drei Leis-
tungsstufen sowie mit ebenfalls drei 
verschiedenen Batteriegrößen. Die 
drei E-Maschinen entwickeln eine 
Leistung von 125 kW(170 PS), 140 
kW (190 PS) und 170 kW (231 PS). 
Die 125-kW-Version ist an eine Bat-
terie mit einem Energiegehalt von 
50 kWh (netto) gekoppelt. Es ist die 
serienmäßige Konfiguration des ID.3 

Neo Trend. Der ID.3 Neo Life und ID.3 
Neo Style können optional zudem mit 
einer 58-kWh-Batterie (netto) und 
140 kW sowie einer 79-kWh-Batte-
rie (netto) mit 170 kW konfiguriert 
werden. 
Verbrauchswerte: 
•	 ID.3 Neo (125 kW) - Stromver-

brauch kombiniert 13,9 - 14,9 
kWh/100 km 

•	 ID.3 Neo (140 kW) - Stromver-
brauch kombiniert 13,9 - 14,9 

kWh/100 km 
•	 ID.3 Neo (170 kW) - Stromver-

brauch kombiniert 14,4 - 15,7 
kWh/100 km 

Die Preise beginnen für das Modell 
Trend bei 33.995 Euro. Bei VW Hoff 
gehen 3.000 Euro Händlerprämie 
ab. Je nach Einkommen sind bis 
zu 6.000 Euro staatliche Prämie 
möglich. Ab 17.7. ist der ID.3 neo 
zu sehen und zu fahren.
Werner Müller 
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Stadtwerke Troisdorf warnen vor Trickbetrug 

Hausaufgabenbetreuung 
der AWO Oberlar verab-
schiedet sich in die Som-
merferien

AWO Altenrath lädt zum 
Karaoke-Abend und zum 
Bingo-Nachmittag

Aus aktuellem Anlass warnen die 
Stadtwerke Troisdorf vor Trickbetrü-
gern, die sich als Mitarbeitende der 
Stadtwerke Troisdorf ausgeben und 
sich unter einem Vorwand Zutritt zu 
Wohnungen und Häusern verschaffen 
wollen. Hintergrund ist ein aktueller 
Vorfall im Troisdorfer Stadtgebiet, bei 
dem Unbekannte vorgaben, die Was-
serleitungen überprüfen zu müssen. 

In einem Fall wurde dabei Schmuck 
entwendet.
Die Stadtwerke Troisdorf weisen aus-
drücklich darauf hin, dass Mitarbei-
tende oder beauftragte Dienstleister 
sich jederzeit mit einem entsprechen-
den Dienstausweis legitimieren kön-
nen. Wer unangekündigten Besuch 
erhält, sollte sich den Ausweis zeigen 
lassen und im Zweifel telefonisch bei 

den Stadtwerken nachfragen, bevor 
die Person die Wohnung betritt.
Die Stadtwerke raten dringend dazu, 
unbekannten Personen keinen Zutritt 
zur Wohnung zu gewähren, wenn 
Zweifel an deren Identität bestehen. 
Insbesondere ältere Menschen wer-
den immer wieder gezielt Opfer sol-
cher Betrugsmaschen. Daher bitten 
die Stadtwerke auch Angehörige und 

Nachbarn, Menschen in ihrem Umfeld 
entsprechend zu sensibilisieren.
Wer sich unsicher ist, ob es sich 
tatsächlich um Mitarbeitende der 
Stadtwerke Troisdorf handelt, kann 
sich telefonisch im Betriebsbüro unter 
02241 888 110 informieren. Besteht 
der Verdacht auf einen Betrugsver-
such, sollte umgehend die Polizei 
verständigt werden.

Die Hausaufgabenbetreuung der 
AWO Oberlar e. V. verabschie-
det sich in die Sommerferien und 
wünscht allen Schülerinnen und 
Schülern sowie ihren Familien eine 
schöne, sonnige und erholsame 
Ferienzeit.
Ab dem 7. September startet das 
kostenfreie Angebot wieder wie 
gewohnt. Die Hausaufgabenbe-
treuung findet jeden Montag von 
16 bis 18 Uhr in den Räumen der 
AWO Oberlar e. V., Sieglarer Straße 
66-68 in Troisdorf, statt.
Das Angebot richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler aller Klas-
senstufen, die ihre Hausaufgaben 
in ruhiger Atmosphäre erledigen 
möchten. Ehrenamtliche Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer stehen 
dabei mit kleineren Hilfestellungen 

zur Seite. Das Angebot versteht sich 
ausdrücklich nicht als Nachhilfe, 
eignet sich aber auch zum Abfragen 
von Vokabeln oder zur Vorbereitung 
auf Klassenarbeiten und Tests. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Vorsitzende der AWO Oberlar e. 
V., Birgit Biegel, freut sich, engagier-
te Ehrenamtliche für dieses wichtige 
Angebot gewonnen zu haben. „Mit 
der Hausaufgabenbetreuung möch-
ten wir Kinder und Jugendliche auf 
ihrem schulischen Weg unterstützen 
und Familien entlasten. Wir hoffen, 
dass das Angebot auch nach den 
Sommerferien wieder rege genutzt 
wird.“
Die AWO Oberlar e. V. freut sich da-
rauf, ab dem 7. September wieder 
viele bekannte und neue Gesichter 
begrüßen zu dürfen.

Lachen - Tanzen - Singen und jede 
Menge Spaß haben ist das Motto der 
Karaoke-Party der AWO Altenrath. 
Sie beginnt am Montag, 27. Juli, 
um 19 Uhr in der Begegnungsstätte 
Flughafenstr. 29. 
Kommt gerne vorbei, zum Mitsingen 
oder auch nur Zuschauen. Jede(r) ist 
gerne gesehen. Eintritt frei, Anmel-
dung nicht erforderlich. Für gekühlte 

Getränke ist gesorgt. 
Darüber hinaus findet am Donners-
tag, 6. August, auch wieder der 
beliebte BINGO-Nachmittag statt. 
Zwischen 15 und 18 Uhr fördern 
wir in unserer Begegnungsstätte 
Konzentration und Geselligkeit glei-
chermaßen. Hier wird um Anmel-
dung gebeten bei Olaf Riese unter 
0173/2932668.
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der 9. Änderung 
vom 09.07.2026 der Satzung der Stadt Troisdorf für die Erhebung 
von Elternbeiträgen für Kinder in Kindertagespflege, in Kindertages-
einrichtungen und für außerunterrichtliche Angebote der städtischen 
Hortgruppen sowie der Offenen Ganztagsschulen - OGS (Trogata) 
(Elternbeitragssatzung) vom 10. Dezember 2013 erfolgte gemäß § 15 
der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf am 09.07.2026 durch Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt Troisdorf unter der Internetseite 
www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich 
veröffentlicht:

9. Änderung vom 09.07.2026 der Satzung der Stadt Trois-
dorf für die Erhebung von Elternbeiträgen für Kinder in 
Kindertagespflege, in Kindertageseinrichtungen und für 

außerunterrichtliche Angebote der städtischen Hortgruppen 
sowie der Offenen Ganztagsschulen - OGS (Trogata) (Eltern-

beitragssatzung) vom 10. Dezember 2013
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung (GO NRW) für das Land Nord-
rhein- Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 
(GV. NRW. S. 666), des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S.2022), des § 
1 sowie des § 51 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von 
Kindern (Kinderbildungsgesetz-KiBiz) in der Fassung vom 03. Dezem-
ber 2019 (GV. NRW. S. 894), sowie des § 9 Abs. 3 Schulgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (SchulG) vom 15. Februar 2005 (GV. NRW. 
S. 102) - jeweils in der bei Erlass dieser Satzung gültigen Fassungen, 
hat der Stadtrat der Stadt Troisdorf in seiner Sitzung am 07.07.2026 
folgende 9. Änderungssatzung beschlossen:

Artikel I
§ 2 Beitragshöhe erhält folgende Fassung:
Die Höhe der zu entrichtenden Elternbeiträge ergibt sich aus der Anlage 
1, die Bestandteil dieser Satzung ist.
§ 5 Beitragsermäßigung, Härteregelung erhält folgende Fas-
sung:
(1)	 Die Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen 

oder Kindertagespflege durch Kinder, die bis zum 30. September 
das dritte Lebensjahr vollendet haben werden, ist ab Beginn des 
im selben Kalenderjahr beginnenden Kindergartenjahres bis zur 
Einschulung beitragsfrei.

(2)	 Wenn zwei oder mehr Kinder derselben Beitragspflichtigen gleich-
zeitig elternbeitragspflichtige Einrichtungen oder Angebote im 
Sinne von § 1 Abs. 1 dieser Satzung in Anspruch nehmen, entfallen 
die Elternbeiträge, sofern es sich um Geschwister von Kindern im 
letzten oder vorletzten Kindergartenjahr handelt, die gemäß § 50 
Abs. 1 KiBiz NRW beitragsbefreit sind.

	 Wenn zwei oder mehr Kinder derselben Beitragspflichtigen gleich-
zeitig elternbeitragspflichtige Einrichtungen oder Angebote im 
Sinne von § 1 Abs. 1 dieser Satzung in Anspruch nehmen, und sich 
eines der Kinder im drittletzten Kindergartenjahr befindet, wird der 
Elternbeitrag für ein Geschwisterkind erhoben.

	 Bei mehreren Geschwisterkindern wird der Beitrag für das Ge-
schwisterkind erhoben, auf welches der höchste Elternbeitrag ent-
fällt.

	 Ergeben sich ohne die zuvor genannten Beitragsbefreiungen unter-
schiedlich hohe Elternbeiträge, so ist der jeweils höchste Beitrag 
zu zahlen.

	 Ergeben sich gleich hohe Beiträge, so ist für das jüngste Kind der 

Beitrag zu zahlen.
	 Soweit elternbeitragspflichtige Einrichtungen oder Angebote im 

Sinne dieser Satzung von einem Kind gleichzeitig (im gleichen 
Beitragszeitraum) in Anspruch genommen werden, gelten die Sätze 
1, 2 entsprechend.

(3)	 Abweichend von Absatz 2 wird für das erste Geschwisterkind, das 
eine OGS/Trogata besucht ein Elternbeitrag in Höhe von 50% des 
jeweiligen Regelbeitrag gefordert. Absatz 1 bleibt hiervon unbe-
rührt.

(4)	 Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den Pflegeeltern ein 
Kinderfreibetrag nach § 32 des Einkommenssteuergesetzes (EStG) 
gewährt oder Kindergeld gezahlt, ist ein Elternbeitrag zu zahlen, 
der sich nach der Elternbeitragsstaffel (Anlage 1) für die erste 
Einkommensstufe (Elternbeitrag 0,00 €) ergibt.

(5)	 Auf Antrag sollen die Elternbeiträge ganz oder teilweise erlassen 
werden, wenn die Belastung der bzw. den oder dem Beitragspflich-
tigen und dem Kind nicht zuzumuten ist (§ 90 Abs. 3 S. 1, Abs. 4 
SGB VIII i. V. m. §§ 82 bis 85, 87, 88 SGB XII).

(6)	 Empfänger von Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB II), Hilfen zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung 
nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII), Leistungen 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG), Kinderzuschlag 
gemäß § 6 a des Bundeskindergeldgesetzes (BKGG) oder Wohn-
geld nach dem Wohngeldgesetz (WoGG) sind für die Dauer des 
Leistungsbezuges immer in der ersten Einkommensstufe der Anlage 
1 (Elternbeitrag 0,00 €) einzustufen.

Artikel II
Die gemäß § 2 der Elternbeitragssatzung als Bestandteil der Elternbei-
tragssatzung vom 10. Dezember 2013 anliegende Elternbeitragstabelle 
(Anlage 1) wird wie beigefügt neu gefasst.

Artikel III
Diese Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2027 in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 9. Änderung vom 09.07.2026 der Satzung der Stadt 
Troisdorf für die Erhebung von Elternbeiträgen für Kinder in Kinder-
tagespflege, in Kindertageseinrichtungen und für außerunterrichtliche 
Angebote der städtischen Hortgruppen sowie der Offenen Ganztags-
schulen - OGS (Trogata) (Elternbeitragssatzung) vom 10. Dezember 
2013 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn,
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Troisdorf 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Troisdorf, den 09.07.2026
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der Satzung für die Durch-
führung von Bürgerentscheiden und Ratsbürgerentscheiden in der Stadt 
Troisdorf vom 09.07.2026 erfolgte gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt 
Troisdorf am 09.07.2026 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt 
Troisdorf unter der Internetseite www.troisdorf.de/bekanntmachungen und 
wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:
Satzung für die Durchführung von Bürgerentscheiden und Rats-

bürgerentscheiden in der Stadt Troisdorf vom 09.07.2026
Aufgrund von § 7 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit § 26 und § 41 Absatz 1 

Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) i.d.F. der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW, S. 666), 
des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG NRW) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), der Kommunal-
wahlordnung NRW (KWahlO NRW) i.d.F. der Bekanntmachung vom 31. August 
1993 (GV. NRW. 1993 S. 592, ber. S. 967), der Verordnung über die Durch-
führung von Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden (BürgerentscheidDVO) 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 10. Juli 2004 (GV.NRW, S. 383) in den zum 
Zeitpunkt des Erlasses dieser Satzung geltenden Fassungen hat der Stadtrat 
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der Stadt Troisdorf in seiner Sitzung vom 07.07.2026 folgende Satzung über 
die Durchführung von Bürgerentscheiden und Ratsbürgerentscheiden in der 
Stadt Troisdorf beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Satzung regelt die Durchführung von Bürgerentscheiden und Rats-
bürgerentscheiden nach §§ 26, 26a GO NRW im Gebiet der Stadt Troisdorf 
(Abstimmungsgebiet).

§ 2 Anwendung des Kommunalwahlrechts
Für die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Bürgerentscheiden 
und Ratsbürgerentscheiden gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW), des Kommunalwahlgesetzes Nordrhein-West-
falen (KWahlG), der Kommunalwahlordnung (KWahlO) sowie der Verordnung 
über die Durchführung von Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden (Bürger-
entscheid DVO) in der jeweils geltenden Fassung entsprechend, soweit diese 
anwendbar sind und diese Satzung nichts anderes bestimmt.

§ 3 Abstimmungsart
Bürgerentscheide und Ratsbürgerentscheide werden grundsätzlich als Brief-
abstimmung durchgeführt. Allen Abstimmungsberechtigten werden die für die 
Stimmabgabe erforderlichen Unterlagen von Amts wegen übersandt. Die Be-
schaffenheit der Abstimmungsunterlagen wird vom Bürgermeister abweichend 
von § 32 KWahlO an den jeweiligen Bürgerentscheid anpassend bestimmt.

§ 4 Abstimmungsleitung
(1)	 Der Bürgermeister leitet die Abstimmung (Abstimmungsleiter), stellver-

tretender Abstimmungsleiter ist sein allgemeiner Vertreter. Der Abstim-
mungsleiter ist für die ordnungsgemäße Vorbereitung und Durchführung 
des Bürgerentscheides verantwortlich, soweit die Gemeindeordnung oder 
diese Satzung nichts anderes bestimmen.

(2)	 Die Abstimmung findet an einem Sonntag statt, den der Bürgermeister 
festlegt. Dieser Tag liegt spätestens zwölf Wochen nach der Zurückweisung 
des Bürgerbegehrens durch den Stadtrat bzw. nach dem Beschluss zur 
Durchführung eines Ratsbürgerentscheids.

§ 5 Benachrichtigung der Abstimmberechtigten
Abweichend von § 14 KWahlO macht der Bürgermeister spätestens am Tag 
vor Beginn der Einsichtsfrist in das Abstimmungsverzeichnis öffentlich bekannt:
(1)	 den Tag des Bürgerentscheids und den Text der zur Entscheidung stehen-

den Frage,
(2)	 wo, wie lange und zu welchen Tagesstunden das Abstimmungsverzeichnis 

eingesehen werden kann,
(3)	 dass innerhalb der Einsichtsfrist beim Bürgermeister Einspruch gegen das 

Abstimmungsverzeichnis eingelegt werden kann.
§ 6 Abstimmungsheft/Informationsblatt

(1)	 Das Abstimmungsheft/Informationsblatt enthält
1.	 Die Unterrichtung durch den Bürgermeister über den Ablauf der 

Abstimmung sowie den Text der zu entscheidenden Frage.
2.	 Eine kurze sachliche Begründung der Vertretungsberechtigten 

des Bürgerbegehrens.
3.	 Eine kurze sachliche Begründung des Bürgermeisters, der im 

Stadtrat vertretenen Fraktionen, Gruppen und Einzelratsmitglie-
dern samt Angabe und in der Reihenfolge ihrer Stimmenzahl zur 
letzten Wahl der Vertretung.

4.	 Eine Übersicht über die Stimmempfehlungen der unter Ziffer 3 
genannten Vertretungen.

Die unter Ziffer 2 - 4 genannten Informationen werden in das Abstimmungs-
heft/Informationsschreiben aufgenommen, sofern diese dem Wahlamt bis zum 
42. Tag vor der Abstimmung vorliegen.
(2)	 Die Vertretungsberechtigten des Bürgerbegehrens sowie die im Stadt-

rat vertretenen Fraktionen verständigen sich im Einvernehmen mit dem 
Bürgermeister über eine Obergrenze für die Länge der Texte und eine 
angemessene, sachliche Darstellung der Inhalte (Abs. 1 Ziffer 2 - 3). Wird 

eine einvernehmliche Verständigung nicht erzielt, ist die Darstellung im 
Abstimmungsheft/Informationsblatt auf die Unterrichtung über den Ablauf 
der Abstimmung und den Begründungstext des Bürgerbegehrens sowie 
die Übersicht über die Stimmempfehlungen der im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen, Gruppen und Einzelratsmitgliedern und des Bürgermeisters 
zu beschränken. Der Bürgermeister kann für die im Abstimmungsheft/
Informationsblatt nach Abs. 1 Ziffer 2 darzustellende Begründung des 
Bürgerbegehrens ehrverletzende oder eindeutig wahrheitswidrige Be-
hauptungen des Begründungstextes streichen sowie zu lange Äußerungen 
ändern und kürzen.

(3)	 Das Abstimmungsheft/Informationsblatt wird auch im Internet auf der 
Homepage der Stadt Troisdorf (www.troisdorf.de) veröffentlicht.

(4)	 Beim Ratsbürgerentscheid enthält das Abstimmungsheft/Informationsblatt 
abweichend von Abs. 1 Ziffer 2 eine kurze Begründung des Stadtrates.

§ 7 Stimmzettel
Die Stimmzettel enthalten die zur Entscheidung stehende Frage und lauten 
auf „Ja“ oder „Nein“. Bei mehreren Bürgerentscheiden oder Ratsbürgerent-
scheiden werden getrennte Stimmzettel verwendet; eine Stichfrage ist in den 
Stimmzettel aufzunehmen.

§ 8 Feststellung des Ergebnisses
(1)	 Soweit erforderlich kann die Auszählung der Stimmen für den Bürgerent-

scheid auch in der Woche nach der Abstimmung erfolgen.
(2)	 Der Stadtrat stellt das amtliche Ergebnis des Bürgerentscheids fest. Er ist 

berechtigt, rechnerische Berichtigungen in den Feststellungen der Ab-
stimmungsvorstände vorzunehmen. Bei begründeten Zweifeln an der 
rechnerischen Feststellung des Abstimmungsergebnisses kann der Stadtrat 
eine erneute Zählung verlangen. Im Übrigen ist er an die Entscheidungen 
der Abstimmungsvorstände gebunden.

(3)	 Der Bürgermeister macht das festgestellte amtliche Ergebnis öffentlich 
bekannt.

§ 9 Abstimmungsprüfung
Eine Abstimmungsprüfung i.S.d. §§ 40 - 44 KWahlG findet nicht statt.

§ 10 Inkrafttreten
Die Satzung für die Durchführung von Bürgerentscheiden und Ratsbürgerent-
scheiden in der Stadt Troisdorf tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung für die Durchführung von Bürgerent-
scheiden der Stadt Troisdorf vom 09. Oktober 1997 in der derzeit geltenden 
Fassung außer Kraft.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Neufassung der Satzung für die Durchführung von Bürgerent-
scheiden und Ratsbürgerentscheiden in der Stadt Troisdorf vom 09.07.2026 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es 
sei denn,
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-

zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Troisdorf vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Troisdorf, den 09.07.2026
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister
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Satzung zur Festlegung von Fristen für die Zustands- und Funktions-
prüfung bei privaten Abwasserleitungen gemäß § 46 Abs. 2 Satz 1 
Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswasserge-
setz- LWG -) im Bereich Dorfstraße, Eschmarer Straße, Gronaustraße, 
Jägerstraße, Katharinenstraße, Lambertusstraße, Pützchensweg, 
Schlesierstraße, Sankt-Adelheid-Straße und Lehmkuhler Straße vom 
24. Juni 2026 
Aufgrund der 
- §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV. NRW. 1994 S. 666), 
zuletzt geändert durch Art. 2 G zur Änd. des KommunalwahlG und weiterer 
wahlbezogener Vorschriften vom 5.7.2024 (GV. NRW. S. 444) in der jeweils 
gültigen Fassung, 
- der §§ 60, 61 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasser-
haushaltsgesetz - WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.7.2009 
(BGBl. I 2009 S. 2585 ff.), zuletzt geändert durch Art. 7 G zur Beschleunigung 
von Genehmigungsverfahren im Verkehrsbereich und zur Umsetzung der RL 
(EU) 2021/1187 über die Straffung von Maßnahmen zur rascheren Verwirkli-
chung des transeuropäischen Verkehrsnetzes vom 22.12.2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 409), in der jeweils gültigen Fassung, 
- des § 46 Abs. 2 Satz 1 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995 
S. 926), zuletzt geändert durch Art. 7 G zur Beschleunigung der Verfügbarkeit 
von Wasserstoff und zur Änd. weiterer rechtlicher Rahmenbedingungen für 
den Wasserstoffhochlauf und weiterer energierechtlicher Vorschriften vom 
29.3.2026 (BGBl. 2026 I Nr. 84), in der jeweils gültigen Fassung, 
- der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser vom 17.10.2013 (SüwVO Abw, 
GV. NRW. 2013 S. 602 ff.) zuletzt geändert durch Art. 2 G zur Änd. des Lan-
deswasserrechts vom 4.5.2021 (GV. NRW. 2021 S. 560, ber. S. 718), in der 
jeweils gültigen Fassung, 
- des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.2.1997 (BGBl. I 1997, S. 
602), zuletzt geändert durch Art. 21 G zur Entwicklung und Erprobung eines 
Online-Verfahrens in der Zivilgerichtsbarkeit vom 22.12.2025 (BGBl. 2025 I 
Nr. 349), in der jeweils gültigen Fassung, 
hat der Verwaltungsrat des Abwasserbetriebs Troisdorf, AöR am 23. Juni 2026 
folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Regelungsgegenstand 
(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung privater Abwasserleitungen gilt 
die Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwa-
chungsverordnung Abwasser - SüwVO Abw NRW). Private Abwasserleitungen 
sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 Abs. 1 LWG NRW so zu errichten, 
zu betreiben und zu unterhalten, dass die Anforderungen an die Abwasser-
beseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße 
Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht nach § 48 LWG NRW gegenüber 
dem Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR. 
(2) Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich 
verlegte private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutz-
wasser oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich ver-
zweigter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplatte des 
Gebäudes ohne Keller sowie zugehörige Einsteigschächte oder Inspektions-
öffnungen zu prüfen. Ausgenommen von der Prüfpflicht sind nach § 7 Satz 
2 SüwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung von 
Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten Schutzrohren so 
verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird. Die 
Satzung gilt auch für private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser einer 
Kleinkläranlage oder abflusslosen Gruben zuführen. Prüfpflichtige sind nach 
§ 8 SüwVO Abw NRW die Grundstückseigentümerin oder der Grundstücks-

eigentümer (§ 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW) bzw. die oder der Erbbauberechtigte 
(§ 8 Abs. 7 SüwVO Abw NRW). 
(3) Nach § 46 Abs. 2 Satz 1, Nr. 1 LWG NRW ist der Abwasserbetrieb Troisdorf, 
AöR zur Erfüllung seiner Abwasserbeseitigungspflicht berechtigt, durch Satzung 
Fristen für die Prüfung von Haus- und/oder Grundstücksanschlussleitungen 
festzulegen, wenn die Verordnung nach § 59 Abs. 4 LWG NRW (SüwVO Abw 
NRW) keine Fristen für die erstmalige Prüfung vorsieht oder wenn Sanierungs-
maßnahmen an öffentlichen Abwasseranlagen zu planen oder durchzuführen 
sind oder wenn der Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR für abgegrenzte Teile seines 
Gebietes die öffentliche Kanalisation im Rahmen der Selbstüberwachung nach 
§ 59 Abs. 3 LWG NRW überprüft. 
(4) Mit dieser Satzung macht der Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR von der 
Befugnis in § 46 Abs. 2, Satz 1, Nr. 1 LWG NRW für die in § 2 dieser Satzung 
bezeichneten Grundstücke Gebrauch. 
Nach § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Alternative 2 LWG NRW wird mit dieser Satzung 
eine Frist für die erstmalige Prüfung von bestehenden, privaten Abwasserleitun-
gen festgelegt, weil der Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR zur ordnungsgemäßen 
Abwasserbeseitigung umfangreiche Kanalsanierungs- und Erneuerungsmaß-
nahmen im Bereich der öffentlichen Abwasseranlage durchführt. 
Diese Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen sind im Abwasserbeseiti-
gungskonzept nach § 47 LWG NRW des Abwasserbetriebs Troisdorf, AöR 
festgelegt. 

§ 2 Räumlicher und persönlicher Geltungsbereich 
(1) Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst die Grundstücke, 
die in den folgenden Straßen bzw. Straßenabschnitten liegen und/oder an die 
dort vorhandene öffentliche Abwasseranlage angeschlossen sind: 
	 Dorfstraße 46 - 48 A 
	 Dorfstraße 47 - 51 
	 Dorfstraße 78 - 122 
	 Dorfstraße 83 - 125 
	 Eschmarer Straße 12 - 26 
	 Gronaustraße 1 - 25 A 
	 Gronaustraße 4 - 32 
	 Jägerstraße 1 - 23 
	 Jägerstraße 4 - 20 
	 Lambertusstraße 37 
	 Katharinenstraße 2 - 16 
	 Katharinenstraße 5 - 15 
	 Pützchensweg 1 - 19 
	 Pützchensweg 4 - 18 
	 Schlesierstraße 1 - 9 
	 Schlesierstraße 2 - 12 
	 Sankt-Adelheid-Straße 1 - 13 
	 Sankt-Adelheid-Straße 2 - 18 
	 Lehmkuhler Straße 16 A - 20 B 
	 Lehmkuhler Straße 15 - 17 
(2) Die Grundstückseigentümerin oder der Grundstückseigentümer hat die 
Abwasserleitungen ihres oder seines Grundstücks auf ihren Zustand und 
ihre Funktionsfähigkeit zu prüfen (§ 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW). Welche 
Leitungsbestandteile zu prüfen sind, ergibt sich aus § 7 SüwVO Abw NRW. Ist 
das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt nach § 8 Abs. 7 SüwVO 
Abw NRW an die Stelle der Grundstückseigentümerin oder des Grundstücks-
eigentümers die oder der Erbbauberechtigte. 
(3) Führen zu prüfende Abwasserleitungen auch über fremde Grundstücke, so 

Öffentliche Bekanntmachung
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ist die- oder derjenige zur Zustands- und Funktionsprüfung auf dem fremden 
Grundstück verpflichtet, deren oder dessen Abwasser durchgeleitet wird. Eigen-
tümerinnen oder Eigentümer anderer Grundstücke, in denen diese Leitungen 
verlaufen, haben die Prüfung des Zustandes und der Funktionsfähigkeit und 
damit einhergehende Maßnahmen zu dulden (§ 8 Abs. 6 SüwVO Abw NRW). 

§ 3 Durchführung und Frist 
für die Zustands- und Funktionsprüfung 

(1) Die erstmalige Zustands- und Funktionsprüfung bei bestehenden privaten 
Abwasseranlagen im Geltungsbereich dieser Satzung ist spätestens bis zum 

31. März 2027 
durchzuführen. 
(2) Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen 
nur durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durch-
geführt werden. 
(3) Zustands- und Funktionsprüfungen müssen gemäß § 9 Abs. 1 SüwVO 
Abw NRW nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt 
werden. Der Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR bietet durch Unterrichtung und 
Beratung Hilfestellung an. 

§ 4 Prüfbescheinigung 
(1) Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands- 
und Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO 
Abw NRW zu dokumentieren. 
Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 Satz 2 SüwVO Abw NRW ge-
nannten Anlagen beizufügen. 
(2) Diese Bescheinigung nebst Anlagen ist dem Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR 
durch die Grundstückseigentümerin oder den Grundstückseigentümer oder 
die oder den Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 1 bzw. Abs. 7 SüwVO Abw NRW) 
unverzüglich nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine zeitnahe 
Hilfestellung durch den Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR erfolgen kann. 
(3) Erfüllen Personen, welche die Zustands- und Funktionsprüfung durchführen, 
nicht die Anforderungen an die Sachkunde in den §§ 12, 13 SüwVO Abw NRW 
oder entspricht die Prüfbescheinigung nicht den Anforderungen in § 9 Abs. 2 
SüwVO Abw NRW wird die Bescheinigung über die Zustands- und Funktions-
prüfung vom Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR nicht anerkannt. 
(4) Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und 
Funktionstüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw 
NRW keiner erneuten Prüfung, sofern die Prüfung und Prüfbescheinigung den 
zum Zeitpunkt der Prüfung geltenden Anforderungen entsprochen haben. 

§ 5 Sanierungserfordernis 
Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich grund-
sätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichungen von 
den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann der Abwasser-
betrieb Troisdorf, AöR gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW nach 
pflichtgemäßem Ermessen im Einzelfall entscheiden. 

§ 6 Ordnungswidrigkeit 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer die Bescheinigung über die Zustands- und 
Funktionsprüfung nach § 4 Abs. 2 dem Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR nicht 
vorlegt. 
(2) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können gemäß § 7 Abs. 2 GO NRW i. 
V. m. § 17 OWiG mit einer Geldbuße von bis zu 1.000,00 € geahndet werden. 

§ 7 Inkrafttreten der Satzung 
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende Satzung zur Festlegung von Fristen für die Zustands- und Funk-
tionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gemäß § 46 Abs. 2 Satz 1 Was-
sergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz- LWG -) im 
Bereich Dorfstraße, Eschmarer Straße, Gronaustraße, Jägerstraße, Katharinen-
straße, Lambertusstraße, Pützchensweg, Schlesierstraße, Sankt-Adelheid-Straße 
und Lehmkuhler Straße vom 24. Juni 2026 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Vorstand hat den Beschluss des Verwaltungsrates vorher beanstandet 
oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Anstalt des öffentlichen 
Rechts vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Troisdorf, 24. Juni 2026 
Alexander Biber	 Andrea Vogt	 Michael Roelofs 
Verwaltungsratsvorsitzender	 Vorstand (Vorsitzende)	 Vorstand 
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Aktuelle Verkehrsmeldungen für Troisdorf
Arbeiten und Straßensperrungen im Stadtgebiet

	 Anzeige

HeMa Zaunsysteme realisiert neue Referenz mit einem GARDA-
Zaun in Düsseldorf

Die HeMa-Zaunsysteme GmbH, 
mit Standorten in Düsseldorf und 
Troisdorf, hat in einem parkähnlich 

angelegten Garten in Düsseldorf eine 
neue Referenzanlage umgesetzt. Zum 
Einsatz kam der Design-Zaun „GAR-

DA“, ergänzt durch ein einflügeliges 
Tor, das sich harmonisch in das Ge-
samtbild der Anlage einfügt.
Das Unternehmen realisiert Zaun- 
und Torsysteme für private und 
gewerbliche Projekte. Neben klas-
sischen Zaunanlagen gehören auch 
Torlösungen - sowohl handbetrieben 
als auch elektrisch gesteuert - zum 
Leistungsspektrum. Damit lassen sich 
unterschiedliche Anforderungen flexi-
bel abbilden, ohne dass das ästheti-
sche Gesamtkonzept verloren geht.
Die klare Linienführung des GARDA-
Zauns strukturiert das Grundstück 
und setzt zugleich einen modernen 
Akzent. Gleichzeitig bleibt die of-
fene, parkähnliche Gestaltung des 
Gartens erhalten. Die feuerverzinkte 
Ausführung mit einer Beschichtung 
in Anthrazit Feinstruktur (RAL 7016) 

sorgt für Langlebigkeit und Witte-
rungsbeständigkeit und unterstützt 
den zeitlosen Charakter der Anlage.
Das modulare System des GARDA-
Zauns bietet zahlreiche Varianten, 
sodass Zaun- und Toranlagen flexi-
bel an architektonische Gegeben-
heiten und individuelle Anforde-
rungen angepasst werden können. 
Das Projekt in Düsseldorf zeigt, wie 
Funktionalität, Materialqualität und 
Gestaltung harmonisch miteinander 
kombiniert werden können.

Kriegsdorf
Von Ende Juli 2026 bis voraussicht-
lich März 2027 finden umfangreiche 
Kanal- und Leitungsbauarbeiten im 
Bereich der Offenbachstraße 1A-41 
sowie der Birklestraße 49 und 60-
64 statt. Die Arbeiten umfassen die 
Erneuerung des Kanals, die Moder-
nisierung der Strom-, Wasser- und 
Gasleitungen sowie den Ausbau des 
Glasfasernetzes. Während der ein-

zelnen Bauabschnitte ist mit wech-
selnden Verkehrsbeschränkungen zu 
rechnen. Von 20. Juli bis 14. August 
werden die Straßen Ahornweg, Am 
Weißdorn und Im Grünen Anger 
aufgrund einer Glasfaserverlegung 
abschnittsweise voll gesperrt. Anlie-
ger*innen können ihre Grundstücke 
nur eingeschränkt erreichen.
Sieglar
Von 20. bis 31. Juli wird die Ker-

schensteinerstraße 1 aufgrund der 
Erneuerung von Anschlussleitungen 
halbseitig eingeengt. Verkehrsteil-
nehmende müssen mit Behinderun-
gen rechnen und werden um erhöhte 
Aufmerksamkeit gebeten.
Mitte
Die bestehende vorübergehende 
Verkehrsbeschränkung der Paul-
Mueller-Straße 28-36 wird bis ein-
schließlich 7. August verlängert. 

Dort bleibt die Fahrbahn aufgrund 
der Sanierung eines Verteilerbau-
werks weiterhin voll gesperrt. Ver-
kehrsteilnehmende werden gebeten, 
den ausgeschilderten Umleitungen 
zu folgen.
West
Von 27. Juli bis 14. August wird die 
Straße Am Ufer 23 aufgrund der Er-
neuerung eines Hausanschlusses voll 
gesperrt. 
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Pilotphase Lesementor Troisdorf geht zu Ende
Förderverein Stadtbibliothek Troisdorf e.V.

Angebot für Jugendliche in den Sommerferien
Sommerferiencamp in Spich lädt zu Abenteuern im Wald ein

Evaluierung der bisherigen 
Arbeit geplant
Mit dem Beginn der Sommerferien 
geht die Pilotphase des Projektes 
„Lesementor Troisdorf“ zu Ende. 
Ein guter Zeitpunkt auf das bisher 
Erreichte kritisch zurückzuschauen 
und ggfs. für das kommende Schul-
jahr weitere Verbesserungen vor-
zunehmen. Alle 28 aktiven Mento-
rinnen und Mentoren, die zurzeit 
32 Kinder betreuen, sind daher 
aufgefordert, zu den drei Bereichen

1.	 ihren persönlichen Erfahrun-
gen

2.	 der Zusammenarbeit mit den 
Schulen und

3.	 der Unterstützung durch den 
Förderverein Stadtbibliothek 
Troisdorf

ihre Bewertung abzugeben. Auch 
die Sicht der 6 teilnehmenden 
Schulen ist wichtig. Daher werden 
auch diese einen kurzen Frage-
bogen zu den genannten drei Be-
reichen erhalten. Einfließen wird 

der Rücklauf zum einen in kon-
krete Verbesserungen aber auch 
in einen Bericht über die Arbeit 
von Lesementor Troisdorf im ers-
ten Halbjahr 2026, der dann auch 
dem städtischen Ausschuss für 
Schulangelegenheiten zur Kennt-
nis gebracht werden soll.
Die Evaluierungsvorschläge wer-
den direkt einfließen in die Vor-
bereitung und Arbeit der 22 Lese-
mentorinnen und Lesementoren, 
die sich zurzeit auf ihren ersten 

Einsatz im nächsten Schuljahr 
vorbereiten. Dank diesen Engage-
ments kann die Anzahl der betreu-
ten Kinder im Schuljahr 2026/2027 
fast verdoppelt werden. Ein Fazit 
kann aber heute schon gefasst 
werden: Gewinner sind die betreu-
ten Kinder, die mehr Sicherheit in 
der Schule finden und letztendlich 
durch besseres Lesen auch in ihrem 
Lebensalltag besser zurechtkom-
men Dafür lohnt sich der wöchent-
liche Einsatz der Ehrenamtlichen.

QR-Code scannen und anmel-
den!

Zum Ende der Sommerferien ver-
anstaltet das Stadtteilhaus Spich 
ein dreitägiges Sommerferiencamp 
für Jugendliche im Alter von 10 bis 
14 Jahren. 
Vom 25. bis 27. August 2026 erwar-
tet die Teilnehmenden jeweils von 
14 bis 17 Uhr ein abwechslungs-
reiches Programm in der Natur.
Im Mittelpunkt stehen spannende 
Challenges, gemeinsame Spiele und 
viele Aktivitäten im Wald. 
Darüber hinaus haben die Jugend-
lichen die Möglichkeit, eigene Ideen 
einzubringen und das Programm 
mitzugestalten. 
Für Snacks und Getränke ist wäh-
rend der Veranstaltung gesorgt.
Das Sommerferiencamp bietet Gele-
genheit, neue Kontakte zu knüpfen, 
gemeinsam aktiv zu sein und die 
Ferien mit besonderen Erlebnissen 

ausklingen zu lassen.
Lust auf Abenteuer zum Ferien-
ende?
Das Sommerferiencamp „Aben-
teuer im Wald“ richtet sich an 
Jugendliche zwischen 10 und 14 
Jahren und findet am 25., 26. und 
27. August 2026 jeweils von 14 bis 
17 Uhr statt. 

Treffpunkt ist das Stadtteilhaus 
Spich.
•	 Datum: 25.08.-27.08.2026
•	 Uhrzeit: jeweils 14-17 Uhr
•	 Ort: Stadtteilhaus Spich
•	 Für Jugendliche von 10 bis 14 

Jahren
Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt über das Be-

teiligungsportal des Landes Nord-
rhein-Westfalen:
h t t p s : / / b e t e i l i g u n g . n r w .
de/k/1028852 (oder QR-Code 
scannen)
Fragen zur Veranstaltung
Frau Anna Friesen
Telefon: 02241 / 900-413
E-Mail: FriesenA@troisdorf.de
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Bürger*innenbeteiligung
Troisdorf startet Umfrage zur Weiterentwicklung der Smart City Strategie

v.l. Fabian Wagner, Leiter der Stabsstelle Digitalisierung und Bür-
germeister Alexander Biber

Zur Schülerumfrage: QR-Code 
scannen und Ihre Ideen für die 
Smart City Troisdorf einbringen.

Jetzt mitmachen: QR-Code 
scannen und Ihre Ideen für die 
Smart City Troisdorf einbringen.

Vom 26.06.2026 bis zum 
26.07.2026 führt die Stadt Trois-
dorf zwei Online-Umfragen durch: 
eine Bürger*innenbeteiligung 
unter www.troisdorf.de/umfra-
gesmartcity sowie eine speziell 
auf Schüler*innen ausgerichtete 

Umfrage unter www.troisdorf.de/
umfragesmartcity-schule. Die Be-
fragung dauert jeweils rund fünf 
bis zehn Minuten. Die Befragungen 
richten sich an alle Troisdorfer*in-
nen und konzentrieren sich auf die 
Handlungsfelder Verwaltung, Mo-

bilität, Freizeit, Wirtschaft, Bildung, 
Gesundheit und Soziales. Abge-
fragt werden Einschätzungen zur 
heutigen Situation, Prioritäten für 
die Zukunft sowie konkrete Ideen 
für digitale Projekte. Als Danke-
schön erhalten Teilnehmer*innen 
am Ende der Umfrage einen QR-
Code, der in allen Filialen der Bä-
ckerei Bröhl gegen eine Tüte mit 
zwei Brötchen eingelöst werden 
kann. Die Einlösung ist bis zum 
26. Juli 2026 möglich.
Hintergrund
Seit der Veröffentlichung der 
Smart City-Strategie im Jahr 2023 
hat Troisdorf zahlreiche digitale 
Angebote eingeführt: über 100 
digitalisierte Antragsverfahren, 
virtuelle Beratungsbüros, eine 
Dokumentenausgabebox, ein KI-
Chatbot sowie die smarT:app mit 
mehr als 9.000 Downloads. Auch 
außerhalb des Rathauses wurden 
Projekte umgesetzt, darunter 125 

smarte Parkplätze, eine KITA-App, 
eine Ausleihbox für Sportgeräte an 
der Burg Wissem und interaktive 
Entdeckungstouren per App.
Insgesamt gingen rund dreißig 
Projekte aus dem damaligen Be-
teiligungsprozess hervor. Auf die-
ser Basis wird die Strategie nun 
fortgeschrieben. Ziel ist es, digi-
tale Angebote so weiterzuentwi-
ckeln, dass sie den persönlichen 
Service sinnvoll ergänzen, Zugänge 
erleichtern, Zeit sparen und Res-
sourcen schonen. Bürgermeister 
Alexander Biber erklärt: „Troisdorf 
zählt heute bundesweit zu den ak-
tivsten Smart Cities. Jetzt geht es 
darum, die nächsten Schritte mit 
den Bürgerinnen und Bürgern ge-
meinsam zu setzen.“
Rückmeldungen werden vom Pro-
jektteam ausgewertet und fließen 
in die Schwerpunktsetzung der 
fortgeschriebenen Strategie sowie 
in weitere Beteiligungsschritte ein.
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Stadtbibliothek Troisdorf
Sommerleseclub 2026 startet mit abwechslungsreichem Ferienprogramm

Erweitertes Angebot zum 
Bürgerdialog
Telefonische Sprechstunde mit dem Bür-
germeisterbüro

Am 14. Juli startet der Sommerle-
seclub (SLC) in der Stadtbibliothek 
Troisdorf. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene können kostenlos teil-
nehmen - allein oder gemeinsam 
im Team. Auch Familien, Freundes-
gruppen oder andere Teams sind 
herzlich willkommen.
Während der Sommerferien lesen 
oder hören die Teilnehmenden 
mindestens drei Bücher oder Hör-
bücher, Teams sammeln gemein-
sam mindestens fünf Medien. Die 
Erfolge werden in einem kreativ 
gestalteten Logbuch dokumentiert, 
das analog oder digital geführt 
werden kann.
Das Logbuch kann bis zum 29. 
August eingereicht werden. Alle 
erfolgreichen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind zur Abschlussparty 
am 5. September im Cineplex Trois-
dorf eingeladen. 
Dort erwarten sie ein Überra-
schungsfilm, attraktive Preise und 
Auszeichnungen für das kreativste 
Logbuch sowie die meisten gelese-
nen oder gehörten Medien.
Begleitet wird der Sommerleseclub 
auch in diesem Jahr von einem 
abwechslungsreichen Veranstal-
tungsprogramm. 
Bei jeder Veranstaltung können die 
Teilnehmenden einen Stempel für 
ihr Logbuch sammeln. Anmeldun-
gen per Mail an stadtbibliothek@

troisdorf.de
•	 Switch-Gaming: 16. Juli und 

20. August, jeweils 15-17:30 
Uhr, ab 6 Jahren

•	 Escape Game: 22. Juli, 12. Au-
gust und 26. August, jeweils 
10:30-12:30 Uhr

•	 Vorlesen und Malen: 17. Juli, 
31. Juli, 14. August und 28. 
August jeweils von 16-16:30 
Uhr - ohne Anmeldung

•	 Sommerkino mit Bastelaktion: 
15. August ab 11:30 Uhr - 
ohne Anmeldung

•	 3D-Druck-Workshop: 6. August 
und 28. August, jeweils 12:30-
14:30 Uhr

•	 Plotter-Workshop: 14. August, 
12:30-14:30 Uhr, ab 10 Jah-
ren, (bitte eine eigene Tasse 
mitbringen)

•	 Aquarellmalen: 24. Juli, 13:00-
15:00 Uhr, ab 8 Jahren

•	 Vorlesen mit Lesehund Milow: 
jeden Dienstag, 16:00-17:00 
Uhr, ab 6 Jahren

•	 Schreibwerkstatt mit Jasna 
Mittler: 28. Juli bis 1. August, 
jeweils 10:00-13:00 Uhr, für 
Kinder von 8 bis 12 Jahren. 
Das Angebot wird im Rahmen 
von SchreibLand NRW geför-
dert.

Weitere Informationen zum Som-
merleseclub, zur Anmeldung und 
zu den Veranstaltungen gibt es 

auf der Website der Stadtbiblio-
thek Troisdorf unter https://www.
troisdorf.de/de/bildung-wirtschaft/

bibliothek/ sowie auf den Social-
Media-Kanälen der Stadtbibliothek 
auf Instagram und Facebook.

Die Stadtverwaltung Troisdorf er-
weitert ihr Angebot für den Bür-
gerdialog. Die für Bürgeranliegen 
zuständige Mitarbeiterin im Bür-
germeisterbüro, Katja Ritterbach, 
bietet einmal im Monat eine tele-
fonische Sprechstunde an.
Die nächste Sprechstunde findet 
am

Mittwoch, den 22.07.2026 
von 15:00 bis 16:00 Uhr
statt. In diesem Zeitraum können 
Bürgerinnen und Bürger ihre An-
liegen, Fragen oder Beschwerden 
direkt mit Frau Ritterbach unter 
der Rufnummer 900-113 bespre-
chen.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Musikproduk-
tion für junge 
Kreative
Beats bauen

Ob Hip-Hop, Pop oder elektronische 
Musik - wer eigene Beats und Songs 
produzieren möchte, findet bei „Beats 
bauen“ an der Musikschule Troisdorf 
den passenden Einstieg. 
Der Kurs richtet sich an alle, die sich 
für moderne Musik und das Kreieren 
neuer Sounds interessieren oder ihre 
Fähigkeiten in der Musikproduktion 
ausbauen möchten. Im Mittelpunkt 
stehen die Grundlagen der Musik-
produktion: Mit einer Digital Audio 
Workstation (DAW) lernen die Teil-
nehmenden, wie Beats und Tracks 
entstehen, wie einzelne Instrumente 
aufgenommen werden und wie man 
Songs am Computer professionell 
mischt. Der Kurs bietet praktische An-
leitung im Umgang mit Software wie 
Garageband oder Logic. Auch Themen 
wie Songwriting, Sampling und Ef-
fekte werden anschaulich vermittelt. 
Der Kurs „Beats bauen“ findet einmal 
wöchentlich für 45 Minuten statt. Die 
monatliche Gebühr beträgt 39,00 €. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich 
- entscheidend ist das Interesse an 
Musik und Technik. Der Kurs ist an 
Jugendliche ab 12 Jahren gerichtet. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei der Musikschule Troisdorf, 
Römerstraße 61, 53840 Troisdorf, Tel. 
02241 900-442, E-Mail: musikschu-
le@troisdorf.de
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Ende: Rathaus Aktuell

Virtuelle Beratungsbüros der Stadt Troisdorf 
Digitale und offene Beratungsangebote

Alle aktuellen Informationen 
sowie den Zugang zu den vir-
tuellen Beratungsbüros finden 
Sie hier: www.troisdorf.de/be-
ratungsbüro

Virtuelle Beratungsbüros der Stadt Troisdorf 

Die Stadt Troisdorf bietet mit ihren 
virtuellen Beratungsbüros einen 
einfachen Zugang zu verschiede-
nen Beratungsleistungen. Je nach 
Thema stehen die Angebote ent-
weder als offene Sprechzeiten 
im digitalen Raum oder als 
Terminberatung zur Verfügung.
Ein Teil der Beratungsbüros ist 
während der jeweiligen Öffnungs-
zeiten direkt erreichbar. Dazu ge-
hören:
•	 Beratung und Hilfe für 

Bürger*innen mit Migra-
tionshintergrund

•	 Jugendbüro für Ausbil-
dung und Beruf

•	 Senioren- und Pflegebera-
tung

Hier können Bürger*innen ohne 
vorherige Terminvereinbarung 
während der angegebenen Zeiten 
in den virtuellen Beratungsraum 
eintreten und ihr Anliegen direkt 
besprechen.
Andere Angebote werden weiter-
hin ausschließlich mit vorheriger 
Terminbuchung durchgeführt. 
Dazu zählen insbesondere:
•	 Bauberatung
•	 Wohnberechtigungsschein 

und Wohnungsvermittlung
•	 Frühe Hilfen Troisdorf
Die jeweiligen Zugangswege und 
Zeiten sind je nach Beratungsfeld 
unterschiedlich und werden regel-
mäßig aktualisiert. Damit bietet 
die Stadt Troisdorf sowohl flexible 
Sofortkontakte als auch planbare 
Einzeltermine - je nach Bedarf und 
Thema.
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Familie Reifenhäuser unterstützt Gründung des Hebam-
menhauses Rhein-Sieg 

Familienausflug in den Affen- und 	  
Vogelpark Eckenhagen

von links nach rechts: Claudia Schlich (Hebamme und Mitgründerin), Lisa Hoffstaedter mit ihren Söh-
nen, Karin Streu (Leitende Hebamme und Geschäftsführerin) und Ute Reifenhäuser. Foto: Reifenhäuser 

Die geburtshilfliche Versorgung im 
Rhein-Sieg-Kreis steht zunehmend 
unter Druck: Immer mehr Kreißsäle 
schließen, viele Hebammen geben 
ihre außerklinische Tätigkeit auf. Mit 
dem Hebammenhaus Rhein-Sieg in 
Troisdorf ist eine dringend benötig-
te Alternative entstanden. Die Ein-
richtung bietet werdenden Müttern 
eine kontinuierliche Betreuung - vor, 
während und nach der Geburt. 
Die Familie Reifenhäuser unterstützt 
das Hebammenhauses Rhein-Sieg in 

Troisdorf mit einer Spende von 5.000 
Euro und hat damit zur Fertigstellung 
der Räumlichkeiten beigetragen. Lisa 
Hoffstaedter, Mitglied der vierten 
Generation der Unternehmerfami-
lie und selbst Mutter zweier Kinder, 
kennt die Herausforderungen aus 
eigener Erfahrung: „Die verbleiben-
den Kliniken müssen heute deut-
lich mehr Geburten stemmen. Das 
Hebammenhaus schafft Entlastung 
und ermöglicht eine ganzheitliche 
Betreuung - vom Vorbereitungskurs 

über die Geburt bis zur Nachsorge 
sowie vielfältige Kursangebote.“ 
Claudia Schlich, Hebamme und 
Mitgründerin des Hauses, betont 
die Bedeutung der Unterstützung: 
„Wir möchten die Versorgungssitu-
ation im Rhein-Sieg-Kreis nachhaltig 
verbessern. In der Startphase sind 
wir jedoch auf finanzielle Hilfe an-
gewiesen. Die Spende der Familie 
Reifenhäuser ist direkt in die Reno-
vierungsarbeiten geflossen.“ 
Das Hebammenhaus befindet sich in 

den historischen Räumen des ehe-
maligen St. Josef Hospitals in Trois-
dorf, die dank günstiger Konditionen 
sowie Geld- und Sachspenden an 
den Förderverein Hebammenhaus 
Rhein-Sieg umfangreich renoviert 
werden konnten. 
„Ich habe Claudia Schlich während 
meiner eigenen Schwangerschaft 
kennengelernt und war sofort be-
geistert von diesem Projekt“, er-
gänzt Lisa Hoffstaedter. „Eine gute 
Hebammenbetreuung rund um 
Schwangerschaft und Geburt ist un-
bezahlbar - deshalb unterstützen wir 
das Hebammenhaus sehr gerne.“ 
Zur Spendenübergabe besichtig-
te Lisa Hoffstaedter gemeinsam 
mit ihren beiden Söhnen und ihrer 
Mutter Ute Reifenhäuser die neuen 
Räume. Zwei Geburtszimmer, zwei 
Veranstaltungsräume, ein Still-Café 
sowie großzügige Sanitär-, Hauswirt-
schafts- und Küchenbereiche bieten 
ausreichend Platz für Mütter, Kinder 
und Mitarbeiterinnen. 
„Das neue Hebammenhaus über-
zeugt durch eine hervorragende 
Ausstattung und eine Atmosphäre, 
die Wärme und Geborgenheit aus-
strahlt“, ergänzt Ute Reifenhäuser. 
„Es ist eine wunderbare Alternative 
zu den oft hektischen Klinikplätzen 
- und eine wertvolle Erweiterung des 
regionalen Versorgungsangebots.“ 

Erleben Sie einen unvergesslichen 
Tag mit der ganzen Familie im Af-
fen- und Vogelpark Eckenhagen! 
Freuen Sie sich auf faszinierende 
Tierbegegnungen mit zutraulichen 
Berberaffen, farbenprächtigen 
Vögeln und vielen weiteren tie-
rischen Bewohnern.
Der Park bietet nicht nur span-

nende Einblicke in die Tierwelt, 
sondern auch zahlreiche Spiel- 
und Entdeckungsmöglichkeiten 
für Kinder.  
Ob Streichelgehege, Abenteuer-
spielplätze oder naturnahe Wan-
derwege - hier kommt garantiert 
keine Langeweile auf.
Ein besonderes Highlight unseres 

Ausflugs: Gemeinsam lassen wir 
den Tag bei einem gemütlichen 
Grillen in den Grillhütten ausklin-
gen. Inmitten der Natur genießen 
wir eine entspannte Atmosphäre 
und geselliges Beisammensein für 
Groß und Klein.
Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz 
und freuen Sie sich auf einen er-

lebnisreichen Tag voller Natur, 
Spaß und Gemeinschaft!
Termin: Samstag, 29. August
Abfahrt: 10 Uhr, Oberlarer Platz
Rückfahrt: ca. 18 Uhr
Wir wünschen allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern schon 
heute einen schönen und erleb-
nisreichen Ausflug!
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Kein Sommerloch mit der vhs Troisdorf und Niederkassel
Weiterbildung geht immer

Kleingärtner-Verein Ober-
lar e. V. feiert 80-jähriges 
Jubiläum 

Mit dem neuen Programm der vhs 
Troisdorf und Niederkassel ist wieder 
für Abwechslung gesorgt. Fast 100 
neue Kurse bereichern das umfang-
reiche Kursangebot. Von Anleihen 
als Ruhekissen, Bildungsurlaube für 
mentale Gesundheit und Sprach-
kurse, Core Stability, Der Stern von 
Bethlehem, Eine Auszeit für mich, 
Fettleber, Glaube und Vernunft, 
Harninkontinenz, Investmentsti-
le, Jobcafe, Künstliche Intelligenz, 
Luchse in Deutschland, Mut tut gut, 
Neurografik, Omas Küche 2.0, Po-
werPoint und KI, Richtig oder Falsch, 
Schreiblabor, Tee-Meditation, Unab-
hängig von Öl und Erdgas, vhs-Kin-
derUni, Wölfe in Deutschland, Yin 
Yoga somatisch bis Zusammenleben 
in Vielfalt ist fast das komplette Al-
phabet vertreten.
Dem gegenüber stehen die „Klassi-
ker“ der vhs, d. h. Kurse, die dauer-
haft nachgefragt sind und der An-
meldetermin im eigenen Kalender 
vorgemerkt ist. Besonders dann, 
wenn z. T. nur eine begrenzte Teil-
nehmerzahl vorgegeben ist oder die 
Belegungszeiten in Sporthallen und 
Schwimmbädern ebenfalls begrenzt 
sind. Zu den Klassikern gehören z. B. 
ein Besuch des Schmiedemuseums, 
Sprachkurse für Englisch und Spa-
nisch und Yoga-Kurse. Zu „heiß“ be-
gehrten Kursen zählen insbesondere 
die Wassergymnastikkurse.
Seit 50 Jahren bietet die vhs in kons-
tanter Qualität Kurse zum nachträg-
lichen Erwerb von Schulabschlüssen 
an. Klare Regeln bieten Kursteilneh-

menden Orientierung für den Zwei-
ten Bildungsweg. Im Vormittags- 
und Abendbereich können der Erste 
Schulabschluss (ESA), der Erweiterte 
Erste Schulabschluss (EESA) und der 
Mittlere Schulabschluss (MSA) nach-
geholt werden. Aktuell sind jeweils 
in beiden Bereichen noch Plätze 
für Interessierte ganz ohne Schul-
abschluss frei. Sollte jetzt nach der 
Zeugnisausgabe in den Regelschulen 
der Abschluss nicht erreicht worden 
sein, sind die zuständigen Fachbe-
reichsleiter bis Anfang August noch 
erreichbar. Dann macht auch die vhs 
für zwei Wochen Ferien.
Das neue Semester startet am 21. 
September. Ab Anfang August gibt 
es das Programmheft als Blätter-
version online zum Schmökern und 
Stöbern. Ab 17. August liegt die 
gedruckte Version dann wieder in 
den Rathäusern, Bibliotheken und 
der vhs-Verwaltung zum Abholen 
aus. Anmeldungen sind ab 24. 
August möglich. Schriftliche An-
meldungen können entweder mit 
der Direktbuchung im Kurs über die 
Homepage der vhs vorgenommen 
werden oder per Anmeldeformular. 
Das Formular ist im gedruckten Pro-
grammheft der vhs zu finden bzw. 
auch auf der Homepage unter dem 
Reiter „Programmheft“.  
Möchten Sie ständig über aktuelle 
Kurse und Neuigkeiten aus der vhs 
Troisdorf und Niederkassel informiert 
werden, lässt sich der vhs-Newslet-
ter abonnieren. Dafür kann das 
Formular auf der Homepage unter 

„Service“ oder das Anmeldeformu-
lar genutzt werden. Der Qualitäts-
sicherung dient der Feedbackbogen 
für besuchte Kurse. Hier lassen sich 
anonym Rückmeldungen der Teil-
nehmenden zu besuchten Kursen 
direkt an die vhs geben. Die vhs-
Mitarbeitenden freuen sich natürlich 
auch über positive Rückmeldungen. 
Sollten Sie noch unentschlossen bei 
der Kurswahl sein, nutzen Sie das 
Beratungsangebot der zuständigen 
Fachbereichsleitungen. Es freuen 
sich auf Sie:
Fachbereich Politik Umwelt Ge-
sellschaft: 
Ute Quaasdorf, 02241 8963160, 
quaasdorf@vhs-tdf-ndk.de
Lutz Giltjes, 02241 8963190, gilt-
jes@vhs-tdf-ndk.de
Fachbereich Kultur Gestalten:

Eike Kiene, 02241 8963140, kiene@
vhs-tdf-ndk.de
Fachbereich Gesundheit:
Lutz Giltjes, 02241 8963190, gilt-
jes@vhs-tdf-ndk.de
Fachbereich Sprachen:
Eike Kiene, 02241 8963140, kiene@
vhs-tdf-ndk.de
Fachbereich Arbeit Beruf:
Ute Quaasdorf, 02241 8963160, 
quaasdorf@vhs-tdf-ndk.de
Fachbereich Schulische Ab-
schlüsse:
Sebastian Schiffer (Vormittagsbe-
reich), 02241 8963180, schiffer@
vhs-tdf-ndk.de
Dietmar Böhmer (Abendbereich), 
02241 8963170, boehmer@vhs-
tdf-ndk.de
gez. Ute Quaasdorf
vhs-Leiterin 

Der Kleingärtner-Verein Oberlar e. 
V. feiert sein 80-jähriges Jubiläum 
und lädt herzlich zum Festwochen-
ende ein: Freitag, 17. Juli, ab 18 
Uhr sowie Samstag, 18. Juli, ab 13 
Uhr auf dem Vereinsgelände, Land-

grafenstraße 93, Troisdorf-Oberlar. 
Am Samstag um 15:30 Uhr spricht 
Bürgermeister Biber ein Grußwort. 
Es erwarten die Gäste leckere Spei-
sen, Getränke und ein gemütliches 
Beisammensein.
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Stadtwerke bringen „virtuelles Wasser“ ins Klassenzimmer 
Jeder Tropfen zählt… auch der unsichtbare!

Oberlarer Seniorenfest
Oberlarer Freunde laden ein

An der Don-Bosco-Schule hat sich dank der Stadtwerke Troisdorf 
der Klassenraum für zwei Schulstunden in eine lebendige Lern-
landschaft verwandelt, in der gestaunt, gerechnet und diskutiert 
wurde. Umweltpädagoge Carsten Schulz leitete die Experimente 
an, an denen neben den Schülerinnen und Schülern auch Stadt-
werke-Geschäftsführerin Andrea Vogt teilnahm.

Wie viel Wasser steckt eigentlich 
in einer Jeans? Oder in einem saf-
tigen Hamburger? Rund 25 Trois-
dorfer Schülerinnen und Schüler 
der Troisdorfer Don-Bosco-Förder-
schule haben genau das kürzlich im 
Rahmen eines außergewöhnlichen 
Unterrichts erfahren - praxisnah, 
interaktiv und kostenfrei. Möglich 
gemacht haben dies die Stadtwer-
ke Troisdorf, die mit dem Umwelt-
projekt „Virtuelles Wasser bewusst 
nutzen“ einen echten Mehrwert für 
lokale Schulen schaffen.

Mit Quiz, Teamarbeit und vie-
len Aha-Momenten
An der Don-Bosco-Schule wurde 
schnell klar: Lernen kann richtig 
Spaß machen. In einem interakti-
ven Quiz traten die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 5 bis 8 in 
Kleingruppen gegeneinander an 
und erlebten eindrucksvoll, dass der 
Wasserverbrauch weit über die 125 
Liter hinausgeht, die jeder Troisdorfer 
täglich aus dem Hahn nutzt. Denn 
Wasser steckt auch unsichtbar in Le-
bensmitteln, Kleidung und Technik - 

als sogenanntes „virtuelles Wasser“. 
Gemeinsam mit Umweltpädagoge 
Carsten Schulz gingen die Jugend-
lichen zwei Schulstunden lang der 
Frage nach, wie sich versteckter 
Wasserverbrauch im Alltag reduzie-
ren lässt. Anhand von Alltagspro-
dukten wie Apfelsaft, Burger oder 
einem Blatt Papier schätzten sie 
zunächst den jeweiligen virtuellen 
Wasserbedarf - mit lebhaften Dis-
kussionen und großem Staunen über 
die tatsächlichen Zahlen. Anschlie-
ßend visualisierten die Schülerinnen 
und Schüler ihren eigenen täglichen 
virtuellen Wasserverbrauch und er-
kannten, wie stark sich Wasser durch 
Ernährung, Kleidung und Technik im 
Alltag summiert. Zum Abschluss er-
hielten sie konkrete Tipps zur Re-
duzierung ihres Wasserverbrauchs 
sowie spannende Einblicke in die 
Arbeit der Stadtwerke Troisdorf, die 
täglich rund 14 Millionen Liter Trink-
wasser fördern - genug, um mehr als 
93.000 Badewannen zu füllen.
Stadtwerke als #Möglichma-
cher für Bildung und Nachhal-
tigkeit
Der von den Stadtwerken Troisdorf 
finanzierte Wasser-Workshop geht 
weit über das hinaus, was im nor-
malen Schulalltag möglich ist. „Wir 
wollen jungen Menschen nicht nur 
Wissen vermitteln, sondern Be-

geisterung wecken - für Wasser, für 
Nachhaltigkeit und für verantwor-
tungsvolles Handeln, denn Wasser 
ist unser wichtigstes Lebensmittel. 
Wenn Kinder und Jugendliche ver-
stehen, wie wertvoll diese Ressour-
ce ist, schaffen wir gemeinsam die 
Grundlage für eine wasserbewusste 
Zukunft“, ist Stadtwerke-Geschäfts-
führerin Andrea Vogt überzeugt. 
Auch die Don-Bosco-Schule zeig-
te sich begeistert von dem für sie 
kostenfreien Zusatzangebot. Schul-
leiterin Petra Hanke betonte: „Das 
Projekt hat unsere Schülerinnen 
und Schüler genau dort abgeholt, 
wo Lernen besonders wirksam ist 
- durch eigenes Erleben. Die Unter-
stützung der Stadtwerke Troisdorf 
ermöglicht uns einen Unterricht, der 
im Gedächtnis bleibt und echte Wir-
kung entfaltet.“
Mit ihrem Umweltprojekt „Vir-
tuelles Wasser bewusst nutzen“ 
zeigen die Stadtwerke Troisdorf 
eindrucksvoll, wie Verantwortung, 
Bildung und lokales Engagement 
zusammenspielen können - und 
warum sie mehr sind als ein Ver-
sorger: ein echter #Möglichmacher 
für die Stadt und ihre Schulen, an 
denen in diesem Schul-Halbjahr 
rund 150 Schülerinnen und Schü-
ler von dem Stadtwerke-Angebot 
profitiert haben.

Die Oberlarer Freunde richten 
auch in diesem Jahr wieder das 
Seniorenfest für den Stadtteil 
Oberlar aus. Es findet am Mitt-
woch, 9. September, in der Stadt-
halle Troisdorf statt. Mit einem 
tollen Programm möchten wir 
unseren Senioren einen unbe-
schwerten Nachmittag bereiten.
Wie schon in den vergangenen 
Jahren eröffnet der Kinderchor der 
Janosch-Grundschule ab 15 Uhr 

(Einlass 14 Uhr) unser Programm.
Anschließend wird J. P. Weber, 
der Virtuose an Gitarre und 
Flitsch, das Zepter übernehmen 
und unsere Gäste hervorragend 
unterhalten. J. P. liebt das kölsche 
Krätzjer und verbindet es mit ver-
schiedenen Musikrichtungen und 
Blödsinn, in der Tradition kölscher 
Büttenredner.
Mit dem Komponisten und Sänger 
von Hits wie „Für die Iwigkeit“, 

Torben Klein, haben wir einen 
ausgewiesenen „Willi Ostermann-
Experten“ verpflichten können, 
der ganz schnell die Regie in 
unserer Stadthalle führen wird. 
Lasst euch überraschen und be-
geistern, wie groß das Spektrum 
dieses Künstlers ist!
Jetzt bitte nur noch gute Laune, 
eine Tasse und Besteck (für den 
Kuchen und das Abendessen) mit-
bringen. 

Das Ende der Veranstaltung ist 
gegen 18:30 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von 10 
Euro können bei den folgenden 
Verkaufsstellen erworben werden:
AWO Oberlar (Sieglarerstr. 66-68), 
Back- & Bestellshop Assenmacher 
(Sieglarerstr. 83) und Metzgerei 
Kolzem (Sieglarerstr. 42, alle in 
Oberlar) sowie der Kreissparkasse, 
Kölner Str. 93-95 (Troisdorf Mitte).
Eure Oberlarer Freunde
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AGGUA-Aktionstag am 25. Juli: Kostenlose Seepferd-
chen-Prüfung & Freibad-Freikarte
Schwimmen lernen mit Spaß und Sicherheit 

Zum „Welttag zur Verhütung des 
Ertrinkens“ am 25. Juli bietet das 
AGGUA TROISDORF erneut eine 
besondere Aktion an: Zwischen 
10 und 14 Uhr haben Kinder die 
Möglichkeit, ihre Seepferdchen-
Prüfung kostenfrei abzulegen. 
Als kleine Belohnung gibt es eine 
Freikarte für das Freibad. Geplant 
ist die Durchführung im AGGUA 
Erlebnisbad.
Mit dieser Aktion will das AG-
GUA ein starkes Zeichen für mehr 
Wassersicherheit setzen und Fa-
milien ermutigen, den Aktionstag 
für einen wichtigen Schritt in der 
Schwimmausbildung zu nutzen - 
denn wer sicher schwimmen kann, 
ist im Wasser besser geschützt. Für 
das Seepferdchen müssen die Kin-

der vom Beckenrand springen, 25 
Meter schwimmen, einen Tauch-
ring aus schultertiefem Wasser 
heraufholen und die wichtigsten 
Baderegeln kennen. Diese Anfor-
derungen schaffen die Grundlage 
für sicheres Verhalten im und am 
Wasser.
Engagement für sichere 
Schwimmstarts
Schon in den vergangenen Jahren 
hatte das AGGUA TROISDORF mit 
dieser Aktion großen Anklang ge-
funden. Auch diesmal rechnet das 
Team mit reger Teilnahme. „Die 
vielen positiven Rückmeldungen 
und die leuchtenden Kinderaugen 
haben uns gezeigt, wie wichtig 
und richtig dieses Angebot ist. Des-
halb führen wir es nicht nur fort, 

sondern wollen es auch dauerhaft 
im Programm etablieren“, so AG-
GUA-Geschäftsführerin Daniela 
Simon. „Unser Seepferdchen-Tag 

liegt uns sehr am Herzen - als Bei-
trag zur Unfallprävention und zur 
Förderung sicherer Schwimmfähig-
keiten.“



24  | Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 18. Juli 2026 | Woche 29 | rundblick-troisdorf.de/e-paper

50 Jahre AWO Oberlar
Ein Sommerfest voller Begegnungen, Gemeinschaft und Dankbarkeit 

Vorsitzende Birgit Biegel mit einem Teil der ehrenamtlichen Hel-
ferinnen. Foto: AWO Oberlar 

„Die Kellner“ und die Vorsitzende AWO Oberlar Birgit Biegel. Foto: 
Udo Schumpe 

Das Kriegsdorfer Männerballett. Foto: Udo Schumpe 

LINEDANCE „Allstars Western Oberlar“. Foto: Udo Schumpe TC Oberlarer Sandhasen - „Schmunzelhasen“. Foto: Udo Schumpe

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
feierte die AWO Oberlar am Samstag, 
11. Juli, gemeinsam mit zahlreichen 
Gästen ihr großes Sommerfest und 
gleichzeitig ihr 50-jähriges Bestehen. 
Trotz der außergewöhnlichen Hitze 
ließen sich viele Besucherinnen und 
Besucher die gute Laune nicht neh-
men und verbrachten gemeinsam 
einen fröhlichen Tag voller Begeg-
nungen, Musik und Unterhaltung.
Das abwechslungsreiche Bühnen-
programm begeisterte Jung und Alt. 

Das Kriegsdorfer Männerballett sorg-
te ebenso für beste Stimmung wie 
die A-cappella-Band „Die Kellner“, 
Zauberer Charlie, die Oberlarer Sand-
hasen mit ihren „Schmunzelhasen“, 
die Line-Dance-Gruppe „Allstars 
Western Oberlar“ und zum krönen-
den Abschluss die kölsche Mundart-
band „ZitschUp“. Ihnen allen gilt ein 
ganz besonderer Dank für ihre groß-
artigen Auftritte und ihre Unterstüt-
zung unseres Jubiläumsfestes.
Auch für das leibliche Wohl war bes-

tens gesorgt. Kaffee und Kuchen, 
Waffeln, Popcorn, Slush-Eis, der 
beliebte Slush-Cocktail, Wein- und 
Cocktailangebote durch Alexander 
Glees sowie die frisch gegrillten 
Würstchen der Löschgruppe Oberlar 
fanden großen Anklang. Aufgrund 
der extremen Temperaturen hatte das 
Team der AWO alle Hände voll zu tun, 
ausreichend gekühlte Getränke be-
reitzustellen - eine Herausforderung, 
die mit großem Einsatz gemeistert 
wurde.

Für die Kinder gab es zahlreiche 
Spiel- und Mitmachaktionen sowie 
ein Glücksrad mit attraktiven Preisen. 
Überall auf dem Festgelände waren 
fröhliche Gesichter, nette Gespräche 
und ein herzliches Miteinander zu er-
leben - genau das, wofür die AWO 
Oberlar seit inzwischen 50 Jahren 
steht.
Birgit Biegel, Vorsitzende der AWO 
Oberlar, zeigte sich nach dem gelun-
genen Fest bewegt:
„Ein solches Fest wäre ohne den 
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v. l.: Vorsitzende Birgit Bie-
gel und Heike Kaus von ATT 
Autoteile Troisdorf. Foto: Udo 
Schumpe

Vorsitzende Birgit Biegel und die Kölsche Mundartband „Zit-
schUp“. Foto: AWO Oberlar

unermüdlichen Einsatz unserer vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer nicht möglich gewesen. Gera-
de bei dieser enormen Hitze waren 
der Auf- und Abbau sowie die Ver-
sorgung unserer Gäste eine große 
körperliche Herausforderung. Umso 
mehr erfüllt es mich mit Dankbar-
keit, wie selbstverständlich alle mit 
angepackt haben. Mein herzlichster 
Dank gilt jedem Einzelnen, der zum 
Gelingen dieses besonderen Tages 

beigetragen hat.“
Die AWO Oberlar bedankt sich außer-
dem ganz herzlich bei allen Gästen, 
Künstlerinnen und Künstlern, Unter-
stützenden sowie allen Beteiligten, 
die dieses Jubiläum zu einem unver-
gesslichen Erlebnis gemacht haben.
50 Jahre AWO Oberlar bedeuten 
50 Jahre gelebte Solidarität, Nach-
barschaft und Gemeinschaft. Dieses 

Jubiläum hat einmal mehr gezeigt, 
dass die AWO Oberlar weit mehr ist 
als ein Verein - sie ist ein Ort, an dem 
Menschen zusammenkommen, sich 
gegenseitig unterstützen und ge-
meinsam schöne Momente erleben.
Die AWO Oberlar freut sich auf viele 
weitere gemeinsame Veranstaltungen 
und Begegnungen.
AWO Oberlar - Wir im Quartier 



26  | Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 18. Juli 2026 | Woche 29 | rundblick-troisdorf.de/e-paper

FURORE beim Brunch

GHOST feiert 25-jähriges Jubiläum

Sängerinnen und Begleitung

Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und auch der Troisdorfer Frauen-
chor FURORE 1948 e. V. legt eine 
kleine Pause ein. Zum Übergleiten in 
den Chill-Modus trafen sich die Mit-
glieder und ihre Begleitung am 12. 
Juli zu einem Brunch in der wunder-
schönen Eventlocation „Zur Heide“ in 
Troisdorf, Camp-Spich-Straße 1. Dort 
wurde ein genüssliches Frühstück in-
klusive Mittagessen angeboten. Es lag 
ein sehr aktives halbes Jahr hinter den 
Sängerinnen und so genoss man das 
Essen bei einem Austausch in einer un-
gezwungenen und fröhlichen Runde.

Die wohlverdiente Sommerpause dau-
ert vom 7. Juli bis zum 14. August. Am 
18. August startet der Probenbetrieb 
wieder.
Wir heißen neue Sängerinnen immer 
gerne willkommen. Wenn du mal Inte-
resse hast, bei uns reinzuschnuppern, 
besuche uns doch einmal auf unserer 
Homepage www.troisdorferfrauen-
chor.de. Dort liegt ein Kontaktformu-
lar zum Ausfüllen bereit oder schreib 
einfach eine Nachricht an: kontakt@
troisdorferfrauenchor.de.
Wir freuen uns auf Dich.
Pressereferentin Angelika Grosch

GHOST

Seit 25 Jahren steht der Verein für 
gesundheitsorientierten Sport e. V. 
(GHOST) für Bewegung, Gesund-
heit, Gemeinschaft und gelebte 
Integration. Aus einer engagierten 
Initiative entstand ein Verein, der 
Kinder, Jugendliche und Familien in 
den Mittelpunkt seiner Arbeit stellt 

und vielfältige Möglichkeiten bietet, 
sich zu bewegen, Neues zu entdecken 
und Gemeinschaft zu erleben. Dabei 
geht es nicht um Leistung oder Wett-
bewerb, sondern darum, Menschen 
mit ihren individuellen Stärken anzu-
nehmen, Selbstvertrauen zu fördern 
und Freude an Bewegung, Kreativität 

und einem gesunden Lebensstil zu 
vermitteln. Im Laufe der Jahre ist ein 
vielfältiges Angebot entstanden - von 
Sport- und Bewegungsgruppen über 
Koch- und Kreativangebote bis hin 
zu Hausaufgaben- und Lernförderung 
sowie generationenübergreifenden 
Projekten. Besonders wichtig war 
und ist dabei die enge Zusammen-
arbeit mit Schulen, Kindertages-
stätten und weiteren Einrichtungen. 
Heute ist GHOST ein Verein für alle 
Generationen. Neben Angeboten 
für Kinder und Jugendliche gehören 
auch Erwachsenensport, Gesund-
heitskurse sowie Fortbildungen wie 
der „Gesunde Juli“ fest zum Vereins-
leben. Besonders freut den Verein, 
dass regelmäßig auch Seniorinnen 
und Senioren - teilweise im Alter von 
über 80 Jahren - aktiv an den Sport-
angeboten teilnehmen, Familienfes-
te besuchen und sich sogar bei der 
Hausaufgabenbetreuung engagieren. 
Viele Kinder, die früher an den Ange-
boten teilgenommen haben, bringen 
sich heute selbst als Übungsleitende 

oder Ehrenamtliche ein und geben 
ihre Erfahrungen an die nächste Ge-
neration weiter. Dieses Miteinander 
macht GHOST zu einem Ort, an dem 
Zusammenhalt, Respekt und gegen-
seitige Unterstützung täglich gelebt 
werden. Auch in schwierigen Zeiten 
hat der Verein mit großem ehrenamt-
lichem Engagement und viel Kreativi-
tät gezeigt, wie wichtig Gemeinschaft 
ist. Bis heute entwickelt GHOST seine 
Angebote stetig weiter und bleibt sei-
nem Ziel treu, Menschen unabhängig 
von Herkunft, Alter oder persönlichen 
Voraussetzungen zusammenzubrin-
gen. Dieses besondere Jubiläum 
möchten wir gemeinsam feiern. Aus 
Anlass des 25-jährigen Bestehens 
lädt der Verein für gesundheitsorien-
tierten Sport e. V. am 20. September 
von 14 bis 17 Uhr herzlich Groß und 
Klein zu einem bunten Jubiläumsfest 
ein. Freuen Sie sich auf Spiel, Sport, 
Kreativangebote und viele weitere 
Aktionen für die ganze Familie. Mer-
ken Sie sich den Termin schon jetzt 
vor - wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Besondere Sachen müssen 
berichtet werden! Es ist wieder Zeit!

Unser jüngstes Mitglied, unser 
vierähriger Daniel, hat am 
Donnerstag, 28. Mai, seine erste 
Gürtelprüfung absolviert.
Voller Aufregung begann der Vier-
jährige das Training. Nach dem 
Aufwärmen fragte Daniel ganz 
aufgeregt, ob er jetzt seine Prü-
fung machen darf. Zuerst zeigte 
er seine Fallschule, dann ging es 
über in die Standtechniken und 

nach den Werfen direkt über in 
den Boden zu den Haltegriffen. 
Dann war es geschafft und Da-
niel zog voller Stolz seinen neuen 
weiß-gelben Gürtel an.
Auch für mich als Trainerin (Lisa 
Hilbers) war es was ganz Beson-
deres. 
In meiner über zehnjährigen Tätig-
keit als Trainerin ist Daniel bisher 
mein jüngster Prüfling.

Die Draußensaison hat wieder 
gestartet und wir sind alle voller 
Vorfreude. Endlich fliegen wieder 
Speere, nach dem Training ist Sand 
in den Socken und die Bahn wird 
umrundet. Von Groß bis Klein wird 
der ganze Platz spielerisch oder 
auch anspruchsvoll genutzt. Gerade 
besonders im Trend: Schlittenläufe, 
durch den Austausch unserer alten 
Zugseile macht es doppelt so viel 
Spaß, die Gewichte über die Bahn 
zu ziehen.
Mein persönliches Highlight: Alle 
Gruppen auf dem Platz und die ver-
schiedenen Trainings zu sehen und in 

den Austausch zu kommen, das geht 
in der Halle dann oft etwas unter 
und kann draußen umso mehr ge-
nossen werden. Wir sind sehr stolz, 
dass wir auch dieses Jahr wieder 
jobbedingte Trainerabgänge durch 
interne Lösungen kompensieren 
konnten. 
Weiterhin gilt aber: Wenn du dich im 
Training der Leichtathletik engagie-
ren möchtest, melde dich immer ger-
ne bei uns, wir können kompetente 
Trainer*innen immer gebrauchen.
Euer 
Max Peltzer (Trainer der Ü16 und 
Abteilungsleiter LA)
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Kolping Spich auf Abwegen - Ausflug ins IRRLAND

Selbsthilfe-Angebote der Rheuma-Liga AG Rhein-Sieg
Rheuma meets Waldbaden in Hennef

Ein besonderer Erlebnispark
Die Römervilla erobert

Bei bestem Sommerwetter machte 
sich die Kolpingsfamilie Spich 
mit rund 25 großen und kleinen 
Teilnehmenden auf den Weg ins 
IRRLAND nach Kevelaer. Der ge-
meinsame Familienausflug gehört 
seit vielen Jahren fest zum Jahres-
programm und sorgt immer wieder 
für schöne gemeinsame Erlebnisse.
Kaum angekommen, wurde der 
Park mit viel Neugier erkundet. Be-
sonders die Wasserrutschen und der 
große Wasserspielplatz waren bei 
den sommerlichen Temperaturen 

ein echter Anziehungspunkt und 
wurden ausgiebig genutzt. Ent-
sprechend gehörte nasse Kleidung 
genauso zum Tag wie strahlende 
Gesichter. Aber auch die Teppichrut-
schen, die Heu-Pyramide, das Floß, 
der Irrgarten und die vielen weite-
ren Spiel- und Bewegungsmöglich-
keiten sorgten für jede Menge Spaß 
und Abwechslung.
Zur Mittagszeit traf sich die Gruppe 
an der gemieteten „Römer-Villa“. 
Bei gegrillten Würstchen, frischen 
Salaten, Brot, Kuchen und vielen 

mitgebrachten Leckereien blieb ge-
nügend Zeit zum Ausruhen, Erzäh-
len und gemeinsamen Genießen, 
bevor es anschließend wieder auf 
Entdeckungstour durch den Park 
ging. Ob beim Spielen, Klettern oder 
einfach beim gemeinsamen Erleben, 
den ganzen Tag über standen Ge-
meinschaft, gute Laune und das 
Miteinander im Mittelpunkt. Am 
späten Nachmittag machten sich 
alle zwar müde, aber bestens ge-
launt auf den Heimweg und waren 

sich einig: Der Ausflug ins IRRLAND 
war auch in diesem Jahr wieder ein 
voller Erfolg.
Ein herzliches Dankeschön gilt Jas-
min Pesch sowie allen Helferinnen 
und Helfern, die diesen schönen Fa-
milientag organisiert und begleitet 
haben. Wer Lust auf gemeinsame 
Aktivitäten, abwechslungsreiche 
Veranstaltungen und ein leben-
diges Miteinander hat, ist bei der 
Kolpingsfamilie Spich jederzeit 
herzlich willkommen.

Genießen von StilleKreativität beim Waldbaden

Am 21. Juli um 17 Uhr trifft 
sich wieder der Gesprächskreis 
von und für Menschen mit einer 
rheumatischen Erkrankung in der 
Landgrafenstraße 1 in 53842 
Troisdorf (Oberlar) im Haus de 
Paritätischen. Ganz zwanglos, in 
lockerer, respektvoller Atmosphä-

re bietet die AG Rhein-Sieg der 
Rheuma-Liga NRW e. V. hiermit 
ein Selbsthilfefromat, bei dem der 
Austausch unter Betroffenen im 
Vordergrund steht. Fühlen Sie sich 
herzlich willkommen!
Erstmals gibt es das Angebot 
„Waldbaden“ für Rheumapa-

tienten in Hennef-Kraheck am 
1. August von 15 bis ca. 18 
Uhr. Bei einem Waldbad erleben 
wir den Wald aus einer anderen 
Perspektive. Achtsam und lang-
sam, gespickt mit kleinen Medi-
tationen, Atemübungen, kreativen 
Elementen und dem Erlebnis von 

Stille genießen wir die gesund-
heitsfördernde Waldatmosphäre. 
Über eine Gesamtstrecke von ca. 
2 km werden wir von einer aus-
gebildeten, erfahrenen Waldpäd-
agogin angeleitet.
Anmeldung sowohl für den 
Gesprächskreis als auch für das 
Waldbaden gerne per E-Mail an 
ag-rhein-sieg@rheuma-liga-
nrw.de oder auch telefonisch 
unter 0201 827 97 751.
Unsere nächsten Bürozeiten sind 
am 22. Juli sowie am 26. August 
jeweils von 10 bis 12 Uhr in der 
Landgrafenstraße 1 in Troisdorf.
Für Informationen und Anmel-
dungen zum Funktionstraining 
melden Sie sich unter der Tele-
fonnummer 0201 827 97 757. 
Sprechen Sie dort auf den Anruf-
beantworter mit Angabe Ihres 
Names und Ihrer Telefonnummer. 
Sie werden zurückgerufen.
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Sommerfest der GGS ein großer Erfolg
Vom Schachspiel bis zum Flohmarkt - buntes Treiben in Sieglar

Anlaufstelle und Gesprächskreis zum Thema Rheuma in 
Troisdorf-Oberlar

Kinderschminken war ein begehr-
tes Angebot des Sommerfestes.

Die Kooperation mit dem Verein Deutsche Schachjugend ermög-
lichte, seine Fähigkeiten zu testen.

Spielangebote aller Art waren über 
das gesamte Schulgelände verteilt.

(rmh) Die Atmosphäre dieses Som-
merfestes war wie ein warmer, vib-
rierender Klangteppich, der sich über 
das gesamte Gelände der Gemein-
schaftsgrundschule Sieglar legte. 
Schon früh am Morgen, als die ersten 
Besucher eintrafen, lag dieses beson-
dere Knistern in der Luft - ein Gefühl, 
das entsteht, wenn viele Menschen 
mit Freude, Erwartung und einem 
Hauch von Abenteuer zusammen-
kommen. Die Sonne stand freundlich 
über den Dächern, warf helle Flecken 
auf den Asphalt und ließ die bunten 
Dekorationen der Stände leuchten, 
als hätte jemand das Schulgelände 
in eine kleine Festivalwelt verwandelt.
Überall mischten sich Stimmen, La-
chen, das Klirren von Bechern und 
das Rascheln von Papier zu einem 
lebendigen Klang. Kinder flitzten über 
den Hof, ihre Gesichter gerötet vor 
Aufregung, während Eltern entspannt 

plaudernd hinterhergingen. Es war 
diese Mischung aus Bewegung und 
Gelassenheit, die dem Fest seinen be-
sonderen Rhythmus gab - nichts war 
gehetzt, alles floss. Man spürte, wie 
sehr die Schulgemeinschaft diesen 
Tag brauchte und genoss.
Besonders intensiv war die Stim-
mung rund um die Schachangebote 
der Deutschen Schachjugend e. 
V. Die 60 etwas abseits des bunten 
Treibens aufgebauten Bretter wirk-
ten wie kleine Inseln der Ruhe und 
Konzentration. Dort saßen Kinder mit 
ernstem Blick, die Lippen leicht zu-
sammengepresst, während sie über 
den nächsten Zug nachdachten. Da-
neben Eltern, die sich lächelnd wieder 
an alte Strategien erinnerten. Und im-
mer wieder dieses leise Raunen, wenn 
jemand eine überraschende Wendung 
aufs Brett brachte. Das große Freifi-
gurenschach war ein Magnet. Die 

überdimensionalen Figuren wirkten 
fast wie Schauspieler, die den Platz 
mit einer eigenen Energie erfüllten. 
Wenn ein Kind eine Figur hob, schien 
für einen Moment die Zeit stillzuste-
hen, bevor das Publikum mit einem 
kleinen Jubel wieder losließ.
Zwischen den Ständen wehte der Duft 
von frischem Gebäck, Sonnencreme 
und Gebäck. Der Flohmarktbereich 
hatte eine ganz eigene Atmosphäre: 
ein leichtes Durcheinander aus Kar-
tons, Decken und kleinen Schätzen, 
die darauf warteten, entdeckt zu wer-
den. Kinder hielten stolz ihre Fundstü-
cke hoch, Eltern verhandelten lachend 
über ein altes Puzzle oder ein gut er-
haltenes Bilderbuch. Es war ein Ort, 
an dem Erinnerungen weitergegeben 
wurden - und neue entstanden. Die 
vielen weiteren Angebote - Basteln, 
Spielen, Ausprobieren - fügten sich 
wie Farbtupfer in das Gesamtbild. 

Man hörte immer wieder kleine Aus-
rufe der Begeisterung, sah Kinder mit 
bemalten Händen, mit selbstgebas-
telten Kronen oder mit kleinen Ge-
winnen aus Geschicklichkeitsspielen. 
Die Lehrer bewegten sich mit einer 
ruhigen Selbstverständlichkeit durch 
das Gewusel, halfen, erklärten, lach-
ten mit den Familien.
Und dann der Eisstand. Er war der 
leuchtende Mittelpunkt des Festes, 
ein Ort, an dem sich die sommerliche 
Stimmung verdichtete. Die Schlange 
davor war fast schon ein eigenes 
kleines Schauspiel: Kinder, die unge-
duldig auf den Zehenspitzen wippten, 
Eltern, die sich mit einem Lächeln in 
die Sonne stellten, während sie über 
den Tag plauderten. Wenn jemand 
endlich sein Eis bekam, war das wie 
ein kleiner Triumph - ein Moment pu-
rer Sommerfreude, der sich sofort auf 
die Umgebung übertrug.

„Wenn schon Rheuma, dann mit 
uns!“ Unter diesem Motto lädt 
die Arbeitsgemeinschaft Rhein-
Sieg der Rheuma-Liga zu einem 
Gesprächskreis in Troisdorf-Ober-
lar ein. Es gibt mehr als 100 Er-
krankungen des rheumatischen 

Formenkreises, von denen viele 
- insbesondere seltene Formen 
- nur schwer zu diagnostizieren 
sind. Der Gesprächskreis bietet 
Menschen mit Rheuma und ihren 
Angehörigen die Möglichkeit, sich 
in vertrauensvoller Atmosphäre 

auszutauschen und Kontakte zu 
knüpfen. Termine des Gesprächs-
kreises: 21. Juli, 22. September und 
24. November, jeweils dienstags 
um 17 Uhr
Anmeldung: per E-Mail an ag-
rhein-sieg@rheuma-liga-nrw.de 

oder telefonisch unter 0201 82 
797 - 751
Informationen zum Funktionstrai-
ning unter 0201 82 797 - 757 
Informationen zu weiteren Selbst-
hilfegruppen im Rhein-Sieg-Kreis: 
www.selbsthilfe-rhein-sieg.de
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Kleiderstube AWO SieglarTageswanderungen vom 
22. bis 26. Juli
Wanderfreunde Rhein-Sieg e.V.

Summer Sale
Ab dem 20. Juli startet unser Som-
merschlussverkauf - freuen Sie sich 
auf attraktive Angebote und tolle 
Schnäppchen! 
Sommerpause
Vom 3. bis einschließlich 17. August 
bleibt unser Geschäft geschlossen. 
Bis dahin freuen wir uns auf Ihren 
Besuch und wünschen Ihnen einen 

schönen Sommer. 
Ihr 
AWO Kleiderstuben-Team
AWO Kleiderstube Sieglar 
Larstraße 90 
53844 Troisdorf 
Öffnungszeiten:
Dienstag: 9 bis 11 Uhr, 15 bis 17 
Uhr
Mittwoch: 16 bis 18 Uhr 

Mittwoch, 22. Juli: Durch das 
Hüppelröttgen-Wandergebiet 
bei Mühleip (A), 10 km, Wander-
führerin Rosi Seul, Tel. 0228 453259 
oder 0178 9776 898, Abfahrt um 
9:30 Uhr mit dem Auto von der Kir-
che Maria Königin (Blücherstr.) in 
Troisdorf - Anmeldung bitte bis 
zum 21. Juli!
Donnerstag, 23. Juli: Runde 
um Satzvey (Satzvey - Katzvey 
- Burgfrey - Schavener Heide), 
220 hm, 15 km, Wanderführer Ha-
rald Saat, Tel. 0151 56159002, Ab-
fahrt um 9:18 Uhr mit dem Zug vom 
Bahnhof Troisdorf (über Köln Hbf)
Samstag, 25. Juli: Runde im 
Neandertal (A/B, 140 hm), 13 km, 
Wanderführerin Ilse Blum, Tel.0157 
55588817, Abfahrt Troisdorf Bahn-
hof um 9:23 Uhr über Köln/Messe, 
Start und Abfahrt Haltestelle Nean-
dertal S

Sonntag, 26. Juli: Von Ober-
heister nach Lohmar zum süßen 
Schmaus (B/C, 180 hm), 18 km, 
Wanderführer Jochen Friederich, Tel. 
02241-318646, 0160-90550883, 
Abfahrt um 9:07 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf (über Sieg-
burg)
Soweit nicht vorgegeben, ist keine 
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt 
am Bahnhof Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Ände-
rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn 
etc. bitte vorab nochmal auf unse-
rer Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in 
bewährter Form attraktiv und reich-
haltig bleibt, werden Wanderführer 
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen unserer 
aktuellen Wanderführer ansprechen

Auf dem Westerwald-Steig bei Enspel
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60 Jahre Ortsring Spich - ein Abend voller Gemeinschaft 

	 Anzeige

ADAC Reisebüro Papendick wächst weiter: Übernah-
me von Meridiana Reisen in Norderstedt 

Das ADAC Reisebüro Papendick 
baut seine Präsenz im Norden 
weiter aus! Zum 1. Juli 2026 

übernahm das Unternehmen das 
renommierte Reisebüro Meridiana 
Reisen in Norderstedt. 
Mit der Übernahme führt das 
ADAC Reisebüro Papendick die 
Arbeit von Meridiana Reisen naht-
los fort und wird durch zusätzliche 
Leistungen ergänzt. 
Das Reisebüro Meridiana Reisen 
agiert als eigenständige Marke 
weiter.
Durch den Zusammenschluss 
profitieren die Kundinnen und 
Kunden in Norderstedt ab sofort 
von den erweiterten Ressourcen 
und dem starken Netzwerk der 
Papendick-Gruppe. 
Das bedeutet: Noch mehr exklu-
sive Angebote, erstklassige Ver-
anstalter-Vielfalt und modernste 

Service-Strukturen, ohne dass der 
persönliche Charme des Reisebü-
ros vor Ort verloren geht. 
Für die treuen Kundinnen und 
Kunden gibt es dabei eine beson-
ders gute Nachricht: Das bewähr-
te und vertraute Experten Team 
bleibt komplett an Bord. 
„Die Kolleginnen und Kol-
legen vor Ort leisten seit 
Jahren hervorragende Arbeit 
und kennen die Wünsche Ihrer 
Kunden genau. 
Wir freuen uns sehr, sie in 
der Papendick Familie will-
kommen zu heißen.“ - Werner 
Papendick, Geschäftsführer 
ADAC Reisebüro Papendick 
Als Kunde, des ADAC Reisebüro 
Papendicks, profitieren Sie aus 

80 Jahren Urlaubserfahrung so-
wie den Zugriff aller namhafter 
Reiseveranstalter weltweit: Egal 
ob Pauschalreise, Gruppenreise, 
Geschäftsreise, Last-Minute, 
Studienreise, Kreuzfahrt oder 
Individualtrip - genießen Sie 
eine Urlaubsplanung, die weit 
über das hinausgeht, was ein 
Online-Suchfilter bieten kann. 
Außerdem erhalten Kunden eine 
ausgezeichnete Qualität (drei-
fache TÜV Zertifizierung) und 
das „Papendick Rundum-Sorg-
los-Premium Paket“. 
Mit dem Erwerb der neuen Nie-
derlassung in Norderstedt un-
terstreicht das ADAC Reisebüro 
Papendick erneut seine konstant 
wachsende Marktposition. 

Gemeinsam mit vielen Gästen durf-
ten wir das 60-jährige Bestehen des 
Ortsrings Spich feiern und auf sechs 
Jahrzehnte gelebten Zusammenhalt 
zurückblicken.
Seit 1966 steht der Ortsring für den 
Austausch und das Miteinander 
unserer Vereine. 
Dieses besondere Jubiläum war vor 
allem Anlass, allen zu danken, die 
sich mit viel Herzblut ehrenamtlich 
für unsere Gemeinschaft einsetzen.
Ein besonderer Dank gilt dem Män-
nergesangverein Spich, der den 
Abend musikalisch bereichert hat. 
Mit seiner Darbietung von „In un-
serm Veedel“ sorgte der MGV für 
einen bewegenden Moment, der 
unsere Gemeinschaft auf besondere 

Weise spürbar machte.
Wir freuen uns außerdem über die 
Veröffentlichung unserer Ortsring-
Historie. Ein herzliches Dankeschön 
an das Redaktionsteam, das mit 
viel Zeit und Engagement ein be-
eindruckendes Werk über 60 Jahre 
Ortsringgeschichte geschaffen hat. 
Das Festheft ist auch auf unserer 
Homepage einsehbar - ein Blick hi-
nein lohnt sich.
Ebenso bedanken wir uns bei Gui-
do und seinem Team der Gaststätte 
Das Clubheim - Spicher Höhen für 
die hervorragende Bewirtung und 
das leckere Essen.
Auch möchten wir uns bei unserer 
Ortsvorsteherin Barbara Schwartz für 
Ihre Unterstützung und die herzli-

chen Worte anlässlich des Jubiläums 
bedanken.
Vielen Dank an alle Gäste, Vereine, 
Unterstützer und Sponsoren, die die-
ses Jubiläum zu einem unvergess-

lichen Abend gemacht haben.
Auf 60 Jahre Ortsring Spich - und auf 
viele weitere Jahre voller Gemein-
schaft, Tradition und Zusammenhalt.
Euer OR-Vorstand 
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Ihre Gesundheit 
in den besten Händen
�           Physiotherapie
�           Manuelle Lymphdrainage
�           KG-ZNS nach Bobath
�           Manuelle Therapie
�            Klassische Massagen
�            Medizinische Trainingstherapie (MTT)

�           

Sofort
Termine

�             

�                         
Hausbesuch
Möglich

Kaiserstraße 42, 53721 Siegburg www.physioparksiegburg.de
Mo - Fr: 07:30 - 20:00 Uhr info@physioparksiegburg.de

�             �
� �

NOTFALL-
TERMIN

Veranstaltungen auf Burg Wissem
BILDERBUCHMUSEUM
Ab 22. Juli jeden Mittwoch in den 
Sommerferien:
Kreativsommer auf Burg Wissem 
- jeweils von 
14:30 bis 16 Uhr
In den Sommerferien wird es wieder 
bunt auf Burg Wissem - jeden Mittwoch 
laden das Bilderbuchmuseum, das Mu-
seum für Stadt- und Industriegeschichte, 
das Projekt KennenLernenUmwelt so-
wie das Wahner Heide Portal Burg Wis-
sem von 14:30 bis 16 Uhr alle kleinen 
Künstler*innen und Bastelprofis auf den 
Burghof (bzw. bei schlechtem Wetter 
die Remise) ein, um gemeinsam kreativ 
zu werden. Am Mittwoch, 22. Juli, geht 
es los - wir basteln Brauseraketen!

Das Angebot ist kostenfrei - wir freuen 
uns auf Euch.
Sonntag, 26. Juli, 15 bis 16:30 Uhr
Sonntags im Museum:
Alles lecker?! Was isst du gern?
Essen müssen wir alle - von morgens bis 
abends und überall auf der Welt. Aber 
wer mag welches Gericht besonders 
gern und wer findet was eher eklig? 
Welche Tischmanieren gibt es hierzu-
lande - welche Benimmregeln gelten 
anderswo auf der Welt? Und mögen 
wirklich alle Süßigkeiten? Wir schauen 
uns Fakten und Geschichten rund ums 
Essen an und gestalten dann unsere 
eigene Leib- und Magenspeise als 
Collage.
Workshop für Kinder ab fünf Jahren, 

Teilnahmegebühr: 3 Euro, Anmeldung 
unter: 02241 900-427, mit Lisa Blö-
meke
Montag, 17. August, bis Freitag, 
21. August, jeweils 9 bis 13 Uhr
Sommerferienworkhop
Kulturrucksack: LEGO + Bilder-
buch = Ein toller Trickfilm!
Wir bauen uns die (Bilderbuch-)Welt, 
wie sie uns gefällt: aus LEGO-Baustei-
nen kreieren wir eigene Welten und 
Szenen aus unseren liebsten Geschich-
ten - diese setzen wir dann mithilfe 
verschiedener Animationstechniken 
zu einem echten Stop Motion-Film zu-
sammen. 
Der Workshop findet im Rahmen des 
Kulturrucksack-Programms der Stadt 

Troisdorf statt und richtet sich an Kin-
der und Jugendliche zwischen zehn und 
14 Jahren. Um eine Verbindlichkeit in 
Bezug auf Anmeldung und tatsäch-
liche Teilnahme der kostenintensiven 
Kurse zu erreichen, erheben wir eine 
Anmeldegebühr von 5 Euro pro Work-
shop und Person. Sobald das Kind tele-
fonisch angemeldet wurde, erhalten Sie 
ein Formular per E-Mail. 
Um die Anmeldung verbindlich ab-
zuschließen, bitten wir darum, dieses 
Formular und die Gebühr von 5 Euro 
innerhalb von 14 Tagen beim Besu-
cher*innenmanagement im Bilder-
buchmuseum abzugeben.
Anmeldung unter: 02241 900-427, mit 
der Filmkünstlerin Katharina Klemm
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Tagesfahrt der AWO Sieglar zum Bergbau-Musem in 
Bochum am 17. September

Gesperrte Nordbrücke: ADFC hilft Pendlern beim Um-
stieg aufs Rad
Club bietet Reparaturkurse und Pedelec-Trainings an

Die Sperrung der Nordbrücke stellt 
Pendler in der Region vor erheb-
liche Probleme, ihre Ziele zu errei-
chen. Nicht nur die Nordbrücke ist 
für den Verkehr gesperrt, zudem 
ist der Bahnverkehr rechtsrhei-
nisch eingestellt, linksrheinisch 
ist der Zugverkehr eingeschränkt. 
Der ADFC Bonn/Rhein-Sieg rät 
deshalb Pendlern dazu, den Weg 
zur Arbeit, zur Ausbildungsstät-
te oder zum Einkauf einmal mit 
dem Rad auszuprobieren. Wer 
sich beim Umstieg unsicher fühlt, 
dann zahlreiche Hilfe beim ADFC 
in Anspruch nehmen. Das reicht 
vom Download von Radpendler-
routen aufs Handy oder Navi bis 
zu Fahrkursen in der ADFC-Rad-
fahrschule. 
Radpendlerrouten 
Der ADFC hat wichtige Radpend-
lerrouten in Bonn und dem Rhein-
Sieg-Kreis auf seiner Homepage 
veröffentlicht. Die Routen kann 
man sich auf Handy und Navi he-
runterladen. Sie sind zudem auf 
Komoot verfügbar. 
bonn-rhein-sieg.adfc.de/artikel/
aktuelle-pendlerrouten 
w w w . k o m o o t . c o m / d e - d e /

user/5549865745560
Fahrradreparaturkurse und 
Selbsthilfewerkstätten in 
Bonn 
Wer noch ein seit Längerem un-
genutztes Fahrrad im Keller hat, 
das einmal durchgecheckt wer-
den sollte, ist beim ADFC herz-
lich willkommen. Ehrenamtliche 
Schrauber helfen gerne, Fahrräder 
verkehrstauglich zu machen. „Wer 
dem Brückenstau auf zwei Rädern 
entkommen möchte, findet in der 
ADFC-Fahrradwerkstatt in Beuel 
und bei diversen Repaircafés in 
der Region Unterstützung, um 
sein Fahrrad wieder flott zu be-
kommen“, erklärt Technik-Vor-
stand Georg Böhm. 
Schraubertermine finden in der 
ADFC-Werkstatt im Landgraben-
weg 150 in Bonn-Beuel statt. 
Neben dem Angebot in Beuel 
veranstaltet der ADFC regelmä-
ßig weitere Schraubertreffs in Bad 
Godesberg und in der Brotfabrik. 
Eine Übersicht aller Termine gibt 
es unter: 
<cu:1>touren-termine.adfc.de/
suche?eventType=Termin&inclu-
dedTags=5&latLng=50.73743%

2C7.0982068&place=Bonn<cu:>
Fahrradschule für Erwachsene 
Die Unsicherheit im Straßenver-
kehr gehört zu den wichtigsten 
Gründen, warum viele Menschen 
das Fahrrad nicht nutzen. In der 
Fahrradschule für Erwachsene 
des ADFC können Interessierte 
das Fahrradfahren von Grund 
auf erlernen oder ihre Sicherheit 
im dichten Stadtverkehr gezielt 
verbessern. Jeden Monat findet 
mindestens ein Wochenendkurs in 
Meckenheim oder Troisdorf statt. 
Das Angebot reicht von den ersten 
Gleichgewichtsübungen über das 
sichere Anfahren bis hin zu einem 
umfassenden Sicherheitstraining 
in einer geschützten Umgebung. 
Ziel ist es, die Fahrtechnik zu ver-
bessern und den sicheren Umgang 
mit dem Fahrrad - insbesondere in 
anspruchsvollen Verkehrssituatio-
nen - zu stärken. 
Spezielle Pedelec-Kurse erleich-
tern den Umstieg auf ein Fahrrad 
mit Motorunterstützung. Auf-
grund der höheren Geschwindig-
keit und des größeren Gewichts 
eines Pedelecs gibt es jedoch ei-
nige Besonderheiten zu beachten. 

Die Kurse vermitteln das nötige 
Wissen und die praktischen Fähig-
keiten für eine sichere Teilnahme 
am Straßenverkehr. 
Der nächste Pedelec-Kurse fin-
det am Samstag, 25. Juli, von 
10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
in Alfter-Oedekoven statt. Der 
nächsten Wochenendkurse der 
Radfahrschule finden in Sieglar 
am 25./26. Juli und am 22./23. 
August in Meckenheim statt. 
Weitere Informationen und Ter-
mine sind unter bonn-rhein-sieg.
adfc.de/artikel/pedelec-kurse zu 
finden. 
Mitmachen 
Hinter den gesamten Angeboten 
des ADFC Bonn/Rhein-Sieg ste-
cken über 400 Aktive in Bonn, 
im Rhein-Sieg-Kreis und im Kreis 
Euskirchen. Es werden für die 
Fahrradreparaturkursen, Selbst-
hilfewerkstätten und der Rad-
fahrschule für Erwachsene keine 
Profis gesucht, sondern Menschen 
mit technischem Verständnis und 
Freude, im Team andere zu unter-
stützen. Bei Interesse oder Fragen 
melden Sie sich unter: ehrenamt@
adfc-bonn.de.

Das Bergbau-Museum in Bochum 
ist das flächenmäßig größte sei-
ner Art der Welt. 
Nicht nur der Kohleabbau und 
das Leben der Bergleute kann im 
Anschauungsbergwerk mit allen 
Sinnen erlebt werden, sondern 
auch der Kohleabbau insgesamt 
wird hier erfahrbar. 
Im Anschaunugsbergwerk ist es 
nur 12 Grad warm, es wird des-

halb warme Kleidung empfohlen.
Geplant sind für jeden Besucher 
zwei Führungen: 
eine Grubenführung „Unter 
Tage“ und eine Hallenführung, 
in der wir Infomationen über den 
Steinkohleabbau erfahren. 
Diese Führungen finden einmal 
vor dem Mittagessen und einmal 
nach dem Mittagessen statt. 
Sie dauern jeweils 45 Minuten 

und sind auch für Rollatoren 
geeignet (Zugang über einen 
Aufzug). Zum Mittagessen ge-
hen wir ins Museumsrestaurant 
„Kumpels“. Wer mag, kann mit 
dem Aufzug auf den Fördertum 
hochfahren. Auf der 60 Meter 
hoch gelegen Aussichtsplattform 
hat man einen Rundumblick über 
das Ruhrgebiet.
Danach fahren wir mit dem Bus 

zum Kemnater See. 
Dort können wir spazierengehen 
oder bei Kaffee und Kuchen den 
Nachmittag genießen. 
8:30 Uhr Abfahrt ab Friedhof 
Bergheim, Halt an den bekann-
ten Haltestellen bis Feuerwache 
Sieglar, Ankunft in Troisdorf ca. 
19 Uhr. 
Info und Karten bei Doris Degen: 
02241-1681171 
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122 neue Bücher für Erstleser und Anfänger stehen bereit
Förderverein unterstützt Sommer Lese Club in der Stadtbibliothek Troisdorf

Pünktlich zum Start des Sommer 
Lese Clubs am 14. Juli hat der 

Förderverein Stadtbibliothek Trois-
dorf ein großzügiges Geschenk der 

Stiftung Lesen über den Bundes-
verband Lesementor erhalten. 22 
tolle neue Bücher für Erstleserinnen 
und Erstleser stehen bereit, um von 
lesehungrigen Kindern verschlungen 
zu werden. Außerdem hat die Kin-
derbuchautorin Maya Simon dem 
Verein anlässlich ihrer Lesung der 
Erwachsenenromane der Hexenblut-
reihe unter ihrem echten Autorinnen-
namen Maike Johnke noch zwei ihrer 
Kinderbücher geschenkt. Mit den 100 
Erstlesebüchern, die der Förderverein 
im Rahmen des Projektes Lesementor 
Troisdorf gespendet hat, stehen nun 
122 neue Bücher zum Lesen bereit. 
Ein weiteres Highlight des Sommer 
Lese Clubs in Troisdorf wird die Le-
sung der Jugendbuchautorin Michale 

Grün, die am 13. August um 16:30 
Uhr in der Stadtbibliothek Troisdorf 
aus ihren Jugendbuchromanen über 
die Abenteuer des Mädchens Cece 
liest. So viel sei verraten: als Cece mit 
ihren Eltern in das Haus ihres Groß-
vaters nach Bonn-Lengsdorf zieht, 
langweilt sie sich zu Tode, bis sie ein 
geheimes Tagebuch ihres Großvaters 
findet. 
Dieses Tagebuch öffnet ihr den Zu-
gang zu einer geheimnisvollen Stadt 
unter der Stadt. Was sie dort erwartet 
und wie das Abenteuer ausgeht? Das 
erfährt man bei der Lesung. Eintritt 
kostet für Jugendliche bis 18 Jahre 2 
Euro, für Erwachsene 4 Euro. Karten 
im Vorverkauf am Tresen der Biblio-
thek gibt es ab dem 28. Juli.
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Ihre Immobilienexperten

Verkaufen
mit Vertrauen

sieger-sieger.de

Immobilienpreis 
jetzt online ermitteln

Mit Makler zum Eigenheim

Der Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden beschäftigt viele Familien 
und Paare in der Region. Ange-
sichts steigender Baukosten und 
begrenztem Angebot setzen viele 
Kaufinteressenten auf professio-
nelle Unterstützung. Ein Immobi-
lienmakler kann helfen, passende 
Objekte zu finden und den Kauf 
sicher abzuwickeln.
Marktüberblick und Suche

Wer selbst nach Häusern oder 
Wohnungen sucht, stößt schnell 
an Grenzen. Onlineportale zeigen 
zwar zahlreiche Angebote, doch 
nicht alle Immobilien sind dort ge-
listet. Makler verfügen häufig über 
ein eigenes Netzwerk und kennen 
Objekte, bevor sie öffentlich an-
geboten werden. Das kann ein 
Vorteil sein, gerade in gefragten 
Wohnlagen. Zudem kennen Makler 

die örtlichen Marktpreise. Sie kön-
nen einschätzen, ob der verlangte 
Kaufpreis realistisch ist und wie sich 
Lage, Zustand und Ausstattung auf 
den Wert auswirken. Diese Markt-
kenntnis schützt Käufer vor über-
teuerten Entscheidungen. 
Besichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die Be-
gleitung bei Besichtigungen. Mak-
ler koordinieren Termine, stellen 
Unterlagen bereit und beantworten 
Fragen zum Objekt. Dazu gehören 
Informationen zu Baujahr, Energie-
ausweis oder geplanten Sanierun-
gen. Auch bei der Einschätzung von 
Renovierungsbedarf können sie 
Hinweise geben. Zwar ersetzen sie 
keinen Gutachter, doch sie erkennen 
typische Schwachstellen und weisen 
auf mögliche Folgekosten hin. Das 
schafft Transparenz und hilft bei der 
Finanzplanung.
Rechtliche Sicherheit beim 
Kauf
Der Immobilienkauf ist ein kom-

plexer Vorgang. Vom Kaufvertrags-
entwurf über die Abstimmung mit 
dem Notar bis zur Übergabe gibt 
es zahlreiche Schritte zu beach-
ten. Ein Makler begleitet diesen 
Prozess, koordiniert die Beteiligten 
und sorgt dafür, dass Fristen einge-
halten werden. Für Käufer wichtig 
ist die Maklerprovision. Seit einigen 
Jahren wird sie beim Kauf von Ein-
familienhäusern und Eigentums-
wohnungen in der Regel zwischen 
Käufer und Verkäufer geteilt. Die 
genaue Höhe sollte frühzeitig ge-
klärt werden, damit es später keine 
Überraschungen gibt. Wer sich für 
den Kauf einer Immobilie entschei-
det, sollte ausreichend Zeit für die 
Suche einplanen und mehrere An-
gebote vergleichen. Mit fachkun-
diger Unterstützung lässt sich der 
Weg ins neue Zuhause strukturier-
ter und oft stressfreier gestalten. 
Eine sorgfältige Vorbereitung bleibt 
jedoch die wichtigste Grundlage für 
eine gute Entscheidung.
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Acht Millionen Umzüge pro Jahr: Was die Zahlen verraten
Worauf es bei einem Umzug ankommt: Eine zeitliche Checkliste

Das Pärchen zählt zu den etwa acht Millionen Menschen in 
Deutschland, die pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos 
vonstatten gehen, will er gut geplant und organisiert sein. Foto: 
DJD/LichtBlick/Getty Images/Milan Jovic

Jedes Jahr ziehen in Deutschland 
acht Millionen Menschen um - sta-
tistisch gesehen fast jede zehnte 
Person. Ermittelt hat diese Zahl eine 
Studie der Deutschen Post Adress. 
Auffällig dabei: Fast die Hälfte aller 
Umzüge finden innerhalb dersel-
ben Stadt oder Gemeinde statt. Ein 
Wechsel des Bundeslandes ist deut-
lich seltener und betrifft nur etwa 
jede achte umziehende Person. Un-
abhängig von der Entfernung gilt: 
Ein Umzug bringt organisatorische 
Aufgaben mit sich, die frühzeitig 
geplant werden sollten. Eine zeit-
liche Orientierung hilft, Fristen ein-
zuhalten und unnötigen Stress zu 
vermeiden.
1. Mehrere Monate vor Umzug: 
Mietvertrag kündigen, Strom-
anbieter wählen
Erst wenn der neue Mietvertrag von 
beiden Parteien unterschrieben ist, 
sollte der alte gekündigt werden. 
Für Mieterinnen und Mieter gilt in 
der Regel eine Kündigungsfrist von 
drei Monaten, unabhängig von der 
Wohndauer. Die Kündigung muss 
spätestens am dritten Werktag eines 
Monats eingehen, damit dieser noch 
zur Frist zählt.

Renovierungsarbeiten, oft in alter 
und neuer Wohnung, sollten recht-
zeitig eingeplant werden. Bereits 
vor dem Umzug kann der Strom-
anschluss umgemeldet und gege-
benenfalls der Anbieter gewechselt 
werden. Wer Ökostrom bezieht, 
leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz. Bei LichtBlick etwa 
stammt der Ökostrom komplett aus 
regenerativen Quellen, Informatio-
nen unter www.lichtblick.de.
2. Vier Wochen vor Umzug: Pla-
nung einleiten
Spätestens einen Monat vor dem 
Umzug geht es an die konkrete 
Planung: Entweder wird ein Um-
zugsunternehmen beauftragt oder 
es werden Helferinnen und Helfer 
aus dem privaten Umfeld organisiert. 
Zudem sind ausreichend Umzugs-
kartons und Verpackungsmaterial zu 
beschaffen.
3. Ein bis drei Wochen vor Um-
zug: konkrete Planung
Nun werden die Kartons gepackt 
und beschriftet, Möbel abgebaut 
und Renovierungsarbeiten abge-
schlossen. Darüber hinaus kann es 
sinnvoll sein, Halteverbotszonen an 
der alten und neuen Wohnung zu er-

richten. Diese müssen rechtzeitig be-
antragt und ausgeschildert werden.
4. Nach Umzug: Meldepflicht 
und Versicherungen
Nach dem Umzug ist innerhalb 
von 14 Tagen die Anmeldung bei 
der zuständigen Meldebehörde er-

forderlich, andernfalls droht ein 
Ordnungsgeld. Auch Versicherun-
gen sollten zeitnah über die neue 
Adresse informiert werden, damit 
der Versicherungsschutz unverän-
dert gilt. (DJD)LichtBlick/Markus 
Schwarze
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Arsenii Skliarov verpasst Sieg knapp
Rüger wird Fünfter in Lünen, Willemsen Achter bei Oder-Rundfahrt 

Siegerehrung von Arsenii Skliarov. Foto: Skliarov

Timm Rüger. Foto: Team Kern-
Haus

Am vergangenen Wochenende gingen 
vom Spicher Team Kern-Haus p/b BS 
SALES Janek Heming, Norbert Seewald 
und Timm Rüger in Lünen im Rahmen 
des Bundesradsporttreffens an den 
Start des Elite Rennens. „Wir hatten 
starke Konkurrenz mit zwei Lotto Kern-
Haus Fahrern und vier Fahrern vom 
Rose Racing Circle. Dazu das nahezu 
komplette Team aus Ahrweiler und von 
Leeze“, war sich Rüger schon am Start 
der großen Herausforderung bewusst. 
Auf dem 1,8 Kilometer langen Rund-
kurs wurde mit einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von 48 km/h direkt zu 
Beginn ein hohes Tempo angeschlagen. 
Obwohl das Team Kern-Haus p/b BS SA-
LES sehr aufmerksam fuhr, konnte es die 
erste Gruppe des Tages mit Fahrern vom 
Team Lotto Kern-Haus und Rose Racing 
Circle nicht verhindern. Durch die Nach-
führarbeit mit mehreren Teams wurden 
die Ausreisser jedoch gestellt, so dass es 
im Finale zu einem Massensprint kam. 
Hier konnte Timm Rüger auf einen star-
ken fünften Platz sprinten. „Für mich 
persönlich ist das ein super Ergebnis. 
Ich bin ja sonst eigentlich immer dafür 
da, unsere Top Fahrer zu unterstützen, 
daher ist es schön, selbst mal wieder 
weiter vorne zu landen“, freute sich der 
Routinier nach dem Rennen. 
Noch besser lief es beim Nachwuchs-
fahrer Arsenii Skliarov, der in Lünen 
seine Sprinterqualitäten unter Beweis 
stellen konnte. Im Verlauf des Rennens 
behielt der Youngster stets den Über-

blick, verpasste im Finale jedoch knapp 
den richtigen Antritt und musste sich 
daher Erik Bastiaan vom RSV Münster 
geschlagen geben. Sein Teamkollege 
Jonathan Luhmer kam als Vierter ins 
Ziel. „Ich bin mit dem Rennverlauf zu-
frieden und nehme viele positive Ein-
drücke mit. Beim nächsten Mal werde 
ich versuchen, den richtigen Moment 
noch besser zu treffen um ganz oben 
auf dem Podium stehen zu können“, 
erklärte Arsenii nach dem Rennen.
Derweil gingen die Seriensieger Robin 
Willemsen und Sebastian Niehues bei 
der Oder-Rundfahrt in Frankfurt/Oder 
an den Start. Beim Prolog über 13,5 
Kilometer sicherte sich Willemsen mit 
einem Sieg direkt das gelbe Führungs-
trikot und verwies sogar den mehrfa-
chen Bahnweltmeister Roger Kluge auf 
Rang drei. 
Am Donnerstag starte die erste Etap-
pe mit einem sehr hügeligen Kurs und 
Kopfsteinpflasterpasssgen. „Das Ren-
nen war sehr nervös und nach vielen 
Attacken, bei denen Sebastian und ich 
dabei waren, konnte sich schlussendlich 
eine Gruppe lösen, als wir gerade nicht 
mitgehen konnten“, erklärte Willemsen 

nach der Etappe. Niehues kam schließ-
lich als 11. ins Ziel, Willemsen wurde 18.
Am Freitag folgte die längste Etappe mit 
einem Hügel sowie einem sehr langen 
Kopfsteinpflastersegment. Aufgrund 
mehrerer Stürze musste das Rennen 
nach ca. 65 Kilometern unterbrochen 
werden. Willemsen kam schließlich 
als 10. ins Ziel, Niehues fiel aufgrund 
mehrerer Defekte zurück und wurde 90. 
Am Samstag ging es dann auf eine fla-
che, 122 Kilometer lange Etappe, auf 
der Niehues unglücklich stürzte und sich 
den Ellenbogen brach. Damit war die 
Rundfahrt für ihn beendet. Willemsen 
kam hinter der Spitzengruppe auf Rang 
11 ins Ziel. 
Am letzen Tag stand nochmal eine 
hügelige Etappe an, bei der sämtlich 
Ausreisversuche missglückten. Nach 
der Bergankunft konnte Willemsen das 
Rennen jedoch auf Platz sieben been-
den und kam damit in der Gesamtwer-
tung auf Rang acht. „Mit dem Ergebnis 
bin ich nach meiner ersten Rundfahrt 
sehr zufrieden“, lautete Willemsens 
Fazit im Ziel.
In Roschbach kam Joshua Schotten als 
sechster ins Ziel.
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TLG-Sportler Jannik mit Gold und EM-Ticket
Mehr Sport, mehr Sensationen wie diese

KKP mit starken Leistungen in Liblar
U16 holt den Turniersieg

Siegreiche U16 des WSF Liblar, verstärkt durch Spieler des KKP: 
Simon Aust (2. v. l.) Fynn Heinemann (5. v. l.) und Luis Creischer (6. 
v. l.). Fotos: Stefan Günther

Bei strahlendem Sommerwetter 
nahm der Kanu-Klub Pirat Berg-

heim (KKP) am letzten Wochenen-
de mit einer U12-, einer U14- und 

einer Mixed-Mannschaft am 8. Li-
blarer Kanupolo Cup teil. Während 
die Sonne für beste Bedingungen 
sorgte, verlangte der teils kräftige 
Wind allen Teams auf dem Wasser 
einiges ab.
Für die jüngsten KKP-Spielerinnen 
und -Spieler der U12 stand vor al-
lem eines im Mittelpunkt: wertvolle 
Turniererfahrung zu sammeln. Mit 
viel Begeisterung, großem Einsatz 
und sichtbarer Freude stellten sie 
sich jeder Herausforderung und 
entwickelten sich von Spiel zu Spiel 
weiter. Ein Ausrufezeichen setzte 
die U14. Sie spielte auf dem Liblarer 
Turnier in der höheren Spielklasse 
Jugend U16/U14 und traf auf zum 
Teil deutlich ältere Spieler. Mit 
einer geschlossenen Mannschafts-
leistung, großem Kampfgeist und 

Jannik Gerhardy ist Deutscher Meister und auf dem Weg zur Euro-
pameisterschaft. Foto: TLG

Bei den Deutschen U18-Leichtath-
letik-Meisterschaften in Bochum hat 

Hochspringer Jannik Gerhardy von der 
Troisdorfer Leichtathletik-Gemeinschaft 

TLG sensationell den deutschen Meis-
tertitel gewonnen. Mit übersprungenen 
2,08 Metern setzte sich der Troisdorfer 
in einem hochklassigen Wettkampf 
gegen die nationale Elite durch.
Der Erfolg ist das Resultat einer außer-
gewöhnlichen Teamleistung, viel Ner-
venstärke und einer punktgenauen 
sportlichen Planung. Das Timing passte 
perfekt: Zeitgleich feierte die TLG auf 
dem Fischerplatz ihr 60-jähriges Ver-
einsbestehen - Gerhardy lieferte dazu 
das passende sportliche Geburtstags-
geschenk.
Trainingswissenschaftliche Punkt-
landung
Trainer Michael tom Felde bereitete die 
sportliche Planung und den Fahrplan 
für diesen Wettkampf akribisch vor. Die 
klare Marschroute lautete: Das offiziel-
le EM-Limit von 2,01 Metern springen 
und Platz eins oder zwei für die sichere 
Nominierung absichern. Der Wett-
kampfverlauf verlangte Jannik alles ab. 
Da er verletzungsbedingt kaum Training 
absolvierte, war ein ungewöhnlich frü-
her Einstieg notwendig, um im großen 
Teilnehmerfeld Rhythmus und Anlauf 
aufzubauen. Das führte zu einem enor-

men Pensum: Jannik musste 15-mal an-
laufen - eine extreme Belastung.
Taktisches Finale und der Sprung 
nach Europa
Bei der internationalen Spitzenhöhe 
von 2,06 Metern folgte der sportliche 
Wendepunkt, den Jannik meisterte. 
Weil der Top-Favorit und amtierende 
deutsche U20-Hallenmeister Jan Un-
geheuer (Turnklub Grevenbroich) bei 
2,08 Metern scheiterte, stand Jannik 
Gerhardy vorzeitig als Deutscher Meis-
ter fest. Befreit von jeglicher Last über-
querte der frischgebackene Champion 
im dritten Versuch auch die 2,08 Meter 
und untermauerte sein Ticket für die 
Europameisterschaft.
Jannik fährt nach Italien
Trainer Michael tom Felde begeistert: 
„Ich bin unglaublich stolz auf Janniks 
mentale Stärke - er hat das selbst abso-
lut stark gelöst. Mein besonderer Dank 
gilt unserer Troisdorfer LG: Dass der Ver-
ein uns komplett freie Hand gelassen 
hat, war das unschätzbare Fundament 
für diesen Erfolg.“ Jetzt wird Gerhardy 
aktuell auf Platz 9 in Europa geführt für 
die U18-EM in Italien. Der ganze Bericht 
auf www.troisdorfer-lg.de.

sehenswertem Zusammenspiel be-
lohnte sich das Team am Ende mit 
einem hervorragenden 3. Platz.
Das Mixed-Team trat überwiegend 
gegen deutlich jüngere Mannschaf-
ten an. Trotz des Altersunterschieds 
stand hier der Spaß am Spiel im Vor-
dergrund. Mit viel Fairness, Team-
geist und guter Laune genossen alle 
Beteiligten die besondere Atmo-
sphäre des Turniers. Mehrere KKP-
Spieler verstärkten zudem gemein-
sam mit Aktiven aus Liblar die U16 
des WSF Liblar. Nach einer makel-
losen Vor- und Hauptrunde zog das 
Team ungeschlagen ins Finale ein. 
In einem packenden, leidenschaft-
lich geführten Endspiel behielt die 
Mannschaft die Nerven und sicherte 
sich mit einem 4:3 gegen Duisburg 
verdient den Turniersieg.
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Erfolgreiche Kyu-Prüfungen bei der KST

Glückliche Karateka nach bestandener Prüfung

Am vergangenen Freitag fanden in der 
Karate- Schule Troisdorf e. V. erneut die 
halbjährlichen Kyu-Prüfungen statt - ein 
bedeutender Moment für viele unserer 
Karateka. Sie zeigten nicht nur ihren 
technischen Fortschritt und die erfolg-
reiche Umsetzung dessen, was sie über 

Monate hinweg intensiv trainiert haben, 
sondern auch den starken Zusammen-
halt innerhalb unserer KST-Karate-Ge-
meinschaft. Insgesamt 23 kleine und 
große Karateka stellten sich den auf-
merksamen Blicken des DJKB-Prüfungs-
referenten Moritz Kachel (4. Dan), den 

die KST als unabhängigen Gastprüfer 
vom Karate-Dojo Ochi Bonn eingeladen 
hatte. Den Anfang machten die jüngs-
ten Teilnehmenden, für die die Aufre-
gung vor ihrer ersten Prüfung besonders 
groß war. Sie zeigten eindrucksvoll, wie 
sicher sie die grundlegenden Techniken 
bereits beherrschen. Im Anschluss be-
wiesen die Gelb- und Orangegurte, dass 
sie die drei zentralen Säulen des Sho-
tokan-Karate - Kihon (Grundtechniken), 
Kumite (Zweikampf) und Kata (Form) - 
verinnerlicht haben und ihre Fähigkeiten 
auf ein neues Niveau heben konnten.
Zum Abschluss stellten sich vier Kara-
teka der Prüfung zum Braungurt. Bevor 
es losging, richtete Moritz Kachel einige 
Worte an die Gruppe und betonte die 
Bedeutung dieses Schrittes: den Auf-
stieg in die Oberstufe und den Weg hin 
zum Dan-Grad. Motiviert durch diese 
Worte zeigten die Prüflinge eindrucks-

voll, was sie in den vergangenen Jahren 
gelernt haben. Gastprüfer Moritz Kachel 
führte mit fachkundigem Blick und ruhi-
ger Hand durch die Prüfungen. Unter-
stützt wurde er von Dojoleiter Andreas 
Erwe und Trainer Siegfried Hundhausen, 
die als Beisitzer fungierten und den Ab-
lauf mit viel Erfahrung und Engagement 
begleiteten. Gemeinsam sorgten sie für 
eine faire, motivierende und respekt-
volle Atmosphäre, in der sich alle Teil-
nehmenden wohlfühlten und ihr Bestes 
zeigen konnten. 
Die KST - allen voran das Trainerteam 
und der Vorstand - freut sich sehr über 
die starken Leistungen und die positi-
ven Entwicklungen unserer Karateka. 
Solche Anlässe zeigen eindrucksvoll, 
wie Karate weit über den sportlichen 
Aspekt hinaus wirkt: Es fördert Disziplin, 
Teamfähigkeit und die persönliche Ent-
wicklung jedes Einzelnen.
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GAT spendet 9.943,52 Euro an das Tumaini Waisenhaus

Dr. Beatrix Wiebe, die Vorsit-
zende des Tumaini Waisenhaus 
Fördervereins, Reinhard Schul-
te, Schulleiter des GATs, und die 
Siegerklasse 6b

Alle zwei Jahre findet am Gymna-
sium Zum Altenforst der „Sponsored 
Walk“ statt. Alle Schülerinnen und 
Schüler sammeln vor Beginn des 
Walks Spendenzusagen für gelau-
fene Kilometer. Von gemütlich bis 
sportlich wandern die Schülerinnen 
und Schüler dann auf gestaffelten 
Routen durch die Wahner Heide - 
wer die ganzen 22 Kilometer schaf-
fen möchte, darf nicht trödeln. Die 
Spenden, die beim Sponsored Walk 
gesammelt werden, gehen zu einer 
Hälfte an das Gymnasium - z. B. wer-
den in diesem Jahr Sitzgelegenheiten 
angeschafft - und zur anderen Hälf-

te spendet das GAT traditionell an 
das Tumaini-Waisenhaus - in diesem 
Jahr 9.943,52 Euro.
Der Tumaini Waisenhaus Förderver-
ein e. V. unterstützt seit 2007 das 
Tumaini Waisenhaus für HIV-Wai-
sen in Mombasa, Kenia. Der Verein 
wurde von einem Kinderarzt, einem 
ehemaligen Schüler des Gymnasi-
ums Zum Altenforst, gegründet. 60 
Kinder im Alter von wenigen Tagen 
bis 18 Jahren werden dort liebe-
voll und professionell umsorgt. Die 
Kinder kommen aus teils katastro-
phalen Lebensumständen. Neben 

den kenianischen Verantwortlichen 
ist der Tumaini Waisenhaus e. V. 
verantwortlich für die monatlichen 
Lebenshaltungskosten, die medizi-
nische Versorgung und die Finanzie-
rung der höheren Schule.
„Wir sind den Schülerinnen und 
Schülern, ihren engagierten Lehrern 
und der Schulleitung zutiefst dank-
bar für die treue Unterstützung“, 
freute sich Dr. Beatrix Wiebe. Auch 
die Klasse 6b hatte allen Grund zur 
Freude - sie erzielte die beste Klas-
senleistung und gewinnt damit einen 
Ausflug ins Phantasialand.

KKP bei den German Masters
Überraschungserfolg im Kanu-Rennsport in Hamburg

3. Platz für Jan Hamm über die 
200m-Distanz. Fotos: Jan Hamm

Am vorletzten Wochenende fan-
den in Hamburg wieder die Ger-
man Masters im Kanu-Rennsport 
statt.
Mit dabei: Der Kanu-Klub Pirat 
Bergheim e. V. (KKP) vertreten 
durch Jan Hamm.
Aus privaten Gründen war für den 
Sportler nicht viel Trainingszeit auf 
dem Wasser möglich und eigent-

lich hatte Jan Hamm die Rennen 
nur nicht absagen und als Training 
nutzen wollen. 
Das wenige Training was blieb, 
wurde mit einem KI-Trainingsplan 
voll auf die Sprintdistanz ausge-
legt. Was daraus folgte, war ein 
Überraschungserfolg mit Zielfoto. 
Mit knappem Vorsprung von 0,3 
Sekunden kam er als Dritter ins 

Ziel und konnte es selber kaum 
glauben. Bronze auf 200m.
Auf 1.000m wurde er Siebter und 
auch auf der Langstreckendistanz 
konnte er lange in einer starken 
Vierergruppe mitfahren und er-
reichte Platz vier.
Der Kanu-Klub Pirat freut sich 
sehr über die schönen Erfolge in 
der Rennsportabteilung.
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GGS verzauberte mit Musikevent „Trommelzauber“
Pilotprojekt bewegte Kinder und Eltern gleichermaßen

Rhythmische Trommelklänge verzauberten das Publikum.

Ganz individuell wurden afri-
kanische Themen in Collagen 
verwandelt.

(rmh) Das Musikevent „Trommel-
zauber - Tambo, Tambo, Reise nach 
Afrika“ verwandelte die GGS Sieglar 
eine Woche lang in einen Ort, an dem 
Rhythmus, Gemeinschaft und kind-
liche Begeisterung spürbar wurden. 
Möglich wurde dieses außergewöhn-
liche Projekt durch die großzügige 
Spende und Unterstützung der Kin-
derstiftung Troisdorf, die der Schule 
erstmals die Durchführung dieses 
musikalischen Abenteuers ermög-
lichte. Für rund 200 Kinder begann 
damit eine Reise, die weit über das 
tägliche Trommeln hinausging: Zwei 
Stunden pro Tag tauchten sie ein in 
die Welt afrikanischer Klänge, lernten 
den gemeinsamen Puls einer großen 
Trommelgruppe kennen und erfuhren, 

wie Musik ohne Worte verbindet. Ne-
ben dem Unterricht entstanden kleine 
Collagen, farbenfrohe Masken und 
fantasievolle Bastelarbeiten, die afri-
kanische Motive aufgriffen und den 
Schulalltag in ein lebendiges Atelier 
verwandelten.
Die Woche mündete in zwei große 
Aufführungen, die das Schulgelände 
in eine Bühne der Emotionen verwan-
delten. Unter den hohen, schatten-
spendenden Bäumen versammelten 
sich hunderte Eltern, Verwandte 
und Freunde, die gespannt auf das 
warteten, was die Kinder vorbereitet 
hatten. Als die ersten Rhythmen er-
klangen und sich die 400 Trommeln 
zu einem gemeinsamen Klangteppich 
verbanden, entstand eine Atmosphä-
re, die viele tief berührte. Die Kinder 
spielten nicht einfach nur Trommel - 
sie erzählten eine Geschichte, ließen 
Bilder entstehen und zeigten, wie 
kraftvoll gemeinsames Musizieren 
sein kann. Die Bewegungen, die 
Rufe, die strahlenden Gesichter und 
die selbst gebastelten Masken ließen 
die Zuschauer für einen Moment ver-
gessen, dass sie sich auf einem Schul-
hof befanden. Stattdessen fühlte es 
sich an wie ein Fest, das die Grenzen 
des Alltags sprengte und die Gemein-
schaft der Schule auf besondere Wei-
se zusammenführte.
Schulleiterin Claudia Rickert-Barth er-
lebte die Aufführungen sichtlich be-
wegt. Für sie ist klar, dass solche Pro-
jekte mehr sind als ein musikalisches 
Highlight: Sie schaffen Erinnerungen, 

stärken das Miteinander und öffnen 
Kindern einen Zugang zu kulturellen 
Erlebniswelten, die sie prägen. Des-
halb plant sie, alle vier Jahre eine 
vergleichbare Veranstaltung zu er-
möglichen, damit jede Schülerin und 
jeder Schüler der GGS Sieglar einmal 
in den Genuss dieser lebendigen und 
verbindenden Erfahrung kommt. Der 

Trommelzauber hat gezeigt, wie viel 
Energie in gemeinsamer Kreativität 
steckt und wie sehr Kinder aufblühen, 
wenn sie sich ausprobieren dürfen. 
Die Woche wird vielen lange in Er-
innerung bleiben - als ein Stück Afrika 
mitten in Sieglar, getragen von Rhyth-
mus, Freude und einer Gemeinschaft, 
die im gleichen Takt schlug.
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Rubi und Schräubchen als Roboter
Programmierprojekt der Grundschulen ein voller Erfolg

Alle Kinder stellten die Ergebnisse ihrer Arbeit selber vor.

Mit großer Leidenschaft wurden die Bühnenbilder aufegbaut.

(rmh) Von je her fasziniert das Weltall 
Kinder jeden Alters und beflügelt ihre 
Phantasien. Bietet Schule dazu Auf-
gaben an, werden diese sehr gerne 
angenommen. Der Kern des Projekts 
„Mission im All“ liegt in der unbändi-
gen Vorstellungskraft der Kinder. Diese 
Energie war es, die in der Aula der KGS 
Blücherstraße spür- und sichtbar wur-

de, als die Klassen 3 und 4 der beiden 
Schulen KGS Blücherstraße und der 
Gemeinschaftsgrundschule Janosch 
und ihre Arbeiten präsentierten. Was 
als spontane Idee entstand, nachdem 
offizielle Wettbewerbe zum Roboter-
bauen und Programmieren nicht mehr 
angeboten wurden, entwickelte sich 
unter der Federführung von Julia Her- manski, Hannah Krings und Jan Günther 

zu einem eigenständigen Schulprojekt, 
das die Kinder über Wochen hinweg in 
eine andere Welt entführte. Die Welt 
des Alls, der fremden Planeten, der 
Abenteuer, die nur darauf warteten, 
von jungen Köpfen erfunden zu wer-
den. Manchmal verbunden mit der 
Frage, ob es noch anderes Leben im 
Universum gibt. Die Schülerinnen und 
Schüler beider Schulen ließen sich nicht 
lange bitten. Sie erfanden Geschichten 
über mutige Raumfahrer, geheimnisvol-
le Wesen und Missionen, die nur mit 
Teamgeist zu bewältigen waren. Aus 
ersten Skizzen wurden Kulissen, aus 
Papierentwürfen Figuren, aus Ideen 
kleine dramaturgische Welten. Dass 
all dies später mithilfe von LEGO-Sets 
zum Leben erweckt werden sollte, 
verlieh dem Projekt eine zusätzliche 
Dimension. Denn plötzlich beweg-
ten sich die selbst erdachten Figuren, 
drehten sich, leuchteten auf, reagierten 
auf Befehle - und die Kinder erlebten 
unmittelbar, wie ihre Fantasie durch 
Kreativität, Teamgeist und Technik eine 
neue Form erhielt. Die Programmierung 
der Modelle war dabei kein beiläufiger 
Schritt, sondern ein Moment, in dem 
viele Kinder zum ersten Mal spürten, 
wie aus einem Gedanken eine konkrete 
Aktion entsteht. Ein Roboter, der sich 
auf Knopfdruck dreht, ist mehr als ein 
Spielzeug. Er ist ein Beweis dafür, dass 
Kreativität und technisches Verständnis 

sich gegenseitig beflügeln können. Die 
Kinder lernten, dass Fehler dazugehö-
ren, dass ein Bewegungsablauf nicht 
immer sofort funktioniert und dass es 
manchmal mehrere Anläufe braucht, 
bis eine Figur genau das tut, was die 
Geschichte verlangt. Diese Mischung 
aus Handwerk, Fantasie und digitalem 
Denken machte das Projekt zu einem 
Erlebnis, das weit über den Unterricht 
hinausreichte. In der Aula zeigte sich 
schließlich, wie viel Herzblut in den 
Arbeiten steckte. 
Die Kulissen waren detailreich, die Fi-
guren liebevoll gestaltet, die Roboter 
präzise programmiert. Vor allem aber 
war es die Begeisterung der Kinder, die 
den Raum erfüllte. Sie moderierten ihre 
Präsentationen selbst, erklärten Abläu-
fe, erzählten von ihren Ideen und den 
Herausforderungen, die sie gemeistert 
hatten. Der Applaus des Publikums 
war nicht nur Anerkennung, sondern 
ein Echo auf die Freude, die das Pro-
jekt ausgelöst hatte. Mission im All ist 
ein Beispiel dafür, wie lebendig Schule 
sein kann, wenn Kinder Freiräume er-
halten, um eigene Wege zu gehen. Es 
zeigt, dass handwerkliche Arbeit auch 
in einer digital geprägten Welt unver-
zichtbar bleibt - selbst dann, wenn die 
Geschichten im Weltall spielen. Und es 
beweist, dass Projekte dieser Art die 
kreative Vielfalt junger Schülerinnen 
und Schüler nicht nur fördern, sondern 
zum Leuchten bringen.
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8th HBG Reading Competition

Foto: HBG

Am Dienstag, 30. Juni, fand der dies-
jährige Vorlesewettbewerb im Fach 
Englisch für die Jahrgangsstufe 6 statt. 
Alle Schüler:innen versammelten sich 
in der Aula des HBG, um ihre im Unter-
richt zuvor ausgewählten Vorleser:in-
nen lautstark zu unterstützen und den 
hervorragend vorbereiteten Lesungen 
zuzuhören. In der ersten Runde trugen 
die acht ausgewählten Schüler:innen 
ihre Lieblingstexte, darunter Auszüge 
aus „Alice in Wonderland“ und „Out 
on the high moor“, vor. Die Jury, be-
stehend aus Schüler:innen der SV 
sowie Englischlehrer:innen, wählte an-
schließend drei Finalist:innen aus. In der 
zweiten Runde trugen diese dann den 

ihnen unbekannten Auszug aus dem 
Roman „Charlie and the Chocolate 
Factory“ vor. Als Sieger ging Clemens 
Heister (Klasse 6a) hervor, dicht gefolgt 
von Lea Arndt (Klasse 6b) auf Platz zwei 
und Louisa Stepka (Klasse 6c) auf dem 
dritten Platz. Herzlichen Glückwunsch!
Alle Teilnehmer:innen erhielten unter 
großem Applaus vom Publikum eine Ur-
kunde. Die drei Finalist:innen gewannen 
Gutscheine für eine Buchhandlung, die 
vom Förderverein gespendet wurden. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Teilneh-
mer:innen und Unterstützer:innen.
Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr. 
In diesem Sinne: Keep on reading!

„Romeo & Julia“ begeis-
tert Publikum am GAT

Gisela Bleiweiß mit dem Literaturkurs und dem vokal-/instrumen-
talpraktischen Kurs der Q1

Mit zwei gut besuchten Abenden 
hat das Gymnasium Zum Alten-
forst seine diesjährige Theater-
produktion „Romeo & Julia“ 
präsentiert. 
Unter der Leitung von Gisela 
Bleiweiß brachten der Litera-
turkurs und der vokal-/instru-
mentalpraktische Kurs der Jahr-
gangsstufe Q1 eine kurzweilige 
Inszenierung frei nach Shakes-
peare und Genia Gütter auf die 
Bühne - begleitet von viel Musik, 
die dem Klassiker eine besondere 
Atmosphäre verlieh.

Die Darstellerinnen und Dar-
steller überzeugten mit großem 
Engagement, sicherem Spiel und 
spürbarer Bühnenpräsenz. Mu-
sikalisch wurde die Aufführung 
durch ein passend ausgewähltes 
und sorgfältig eingeprobtes Büh-
nenprogramm getragen. Beson-
ders beeindruckend: 
Viele der Mitwirkenden waren 
gleichzeitig schauspielerisch 
und musikalisch im Einsatz und 
meisterten diese Doppelrolle mit 
bemerkenswerter Konzentration 
und Ausdrucksstärke.
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Fleißige Wanderer für den guten Zweck
Sponsorenwanderung der Waldschule an der Burg Wissem

Das Danke-Plakat aus Ghana

Fröhlich, voller Energie und unter 
blauem Himmel wanderten Mitte Mai 
die Kinder der Waldschule wieder vie-
le Runden durch den Wald rund um 

das Wildgehege an der Burg Wissem, 
um Spenden zu sammeln.
Dafür hatte sich im Vorfeld jede Schü-
lerin und jeder Schüler mehrere Spon-

soren organisiert, die jede Runde mit 
einem kleinen Betrag finanziell unter-
stützen. Und das Schülerparlament 
recherchierte vor der Sponsorenwan-
derung, an welche Organisationen 
sie einen Teil der erlaufenen Gelder 
spenden möchten. Ihre Wahl wurde 
dann der gesamten Schülerschaft 
vorgestellt und jeder durfte mitent-
scheiden, welche Organisation ihm 
am Wichtigsten erschien.
Die Schülerinnen und Schüler 
stimmten ab, dass die Waldschule 
1.000 Euro an die Maria del Carmen 
Academy in Ghana spendet, die von 
Ordenschwestern „Daughters oft he 
most holy trinity“ geleitet wird. In 
einem Kurzvideo teilte das Schüler-
parlament der Schulleiterin Sr. Esther 
Kunadu die Spendensumme mit. Die 
Freude in Ghana war so groß, dass Sr. 
Esther mit einem Video mit den Kin-
dern der ghananischen Grundschule 

antwortete. Der Betrag soll in den Bau 
eines Spielplatzes fließen.
Die 2. Spende von 750 Euro ging an 
die Tierschutzorganisation Tara Tierhil-
fe in Lohmar, zu der die Kinder bereits 
eine längere Freundschaft verbindet. 
Jährlich besuchen die Drittklässler die 
Tierschutzorganisation, um an einer 
tierethischen Führung teilzunehmen. 
Das Schülerparlament überreichte 
Ulla Fiebig, Gründerin von Tara Tierhil-
fe, ein Plakat mit der Spendensumme 
auf dem diesjährigen Schulfest der 
Waldschule.
Für die 3. Spende von 500 Euro wer-
den über eine Institution 50 Bäume 
im Eifel-Mischwald gepflanzt. Das 
Zertifikat darüber wird an einem Eh-
renplatz in der Schule für alle sichtbar 
aufgehängt.
Und der Rest des erlaufenen Geldes 
wird für ein großes Projekt gespart. 
POL/UM

Neues Netzwerk „KopfSa-
che“ unterstützt Hirntumor-
Betroffene in der Region
Rhein-Sieg-Kreis / Bonn. Die Dia-
gnose „Hirntumor“ verändert das 
Leben von Patienten und Angehö-
rigen schlagartig. Um Menschen 
in dieser Ausnahmesituation auf-
zufangen, wurde das lebensbeja-
hende Netzwerk KopfSache für die 
Region Bonn und den Rhein-Sieg-
Kreis gegründet.
Die Initiative von und für Betroffe-
ne bietet einen geschützten Raum 
für Austausch, Mut und praktische 
Hilfe im Alltag.
Das Angebot im Überblick:
Hilfe zur Selbsthilfe: Wege aus der 
Ohnmacht finden und praktische 
Alltagstipps austauschen.
Lebensqualität stärken: Die wert-
volle Zeit zwischen Therapien und 
Kontrollen mit positiven Momen-

ten füllen.
Schutzraum für Angehörige: Part-
ner und Familien Raum geben, 
um Sorgen zu teilen und Kraft zu 
tanken.
Egal ob Ängste oder Freude über 
kleine Siege - bei KopfSache hat 
jede Emotion Platz. 
Das Netzwerk richtet sich an 
alle, die Halt und Informationen 
suchen oder eigene Erfahrungen 
teilen möchten. 
Voranmeldung und Informa-
tion: info@kopfsache-ev.de 
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im 
Rhein-Sieg-Kreis unterstützt die 
Gruppengründung. Informationen 
zu Selbsthilfegruppen im Rhein-
Sieg-Kreis: www.selbsthilfe-rhein-
sieg.de
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	 Anzeige

START NRW GmbH: Starker Partner für Unternehmen 
und Beschäftigte in Troisdorf

TROWISTA im Austausch mit START NRW, das Unternehmen und Beschäftigte seit 
über 30 Jahren bei Personalgewinnung, Fachkräftesicherung und beruflichen Übergän-

gen in der Region unterstützt

Gemeinsam für die Fach- und Arbeitskräftesicherung in Troisdorf: Nathalie Nikolaou-Charlier, 
Niederlassungsleiterin der START NRW GmbH, und Tobias Voits von der TROWISTA setzen auf den 
engen Austausch, um Unternehmen bei Personalfragen bestmöglich zu unterstützen.

Seit 1995 begleitet START NRW 
Unternehmen und Beschäftigte am 
Wirtschaftsstandort Troisdorf. Beim 
Austausch mit Niederlassungslei-
terin Nathalie Nikolaou-Charlier 
informierte sich die Troisdorfer 
Wirtschaftsförderungs- und Stadt-
marketing GmbH (TROWISTA) über 
die aktuelle Arbeitsmarktsituation 
und das Leistungsspektrum des 
Unternehmens für Betriebe und 
Beschäftigte.
Als werteorientierter Personal-
dienstleister verbindet START 
NRW wirtschaftliches Handeln 
mit gesellschaftlicher Verantwor-

tung und ist mit zahlreichen Stand-
orten landesweit vertreten. Das 
Dienstleistungsangebot umfasst 
Arbeitnehmerüberlassung, Perso-
nalvermittlung, Qualifizierung sowie 
Beschäftigtentransfer - mit dem Ziel, 
Menschen in gute und dauerhafte 
Arbeit zu bringen und gleichzeitig 
Unternehmen bei der Fach- und 
Arbeitskräftesicherung sowie bei 
beruflichen Veränderungsprozessen 
zu begleiten.
Der Troisdorfer Standort nahm vor 
rund drei Jahrzenten seine Arbeit 
zunächst in den Räumlichkeiten 
des Rasthauses auf und befindet 

sich heute in der Mülheimer Straße 
1. Unter der Leitung von Nathalie 
Nikolaou-Charlier hat sich der Stand-
ort zu einer festen Anlaufstelle für 
Unternehmen unterschiedlichster 
Branchen entwickelt und eröffnet 
zugleich vielen Menschen neue be-
rufliche Perspektiven.
„Unser Anspruch ist es, Unterneh-
men und Menschen gleichermaßen 
zu begleiten und tragfähige Lösun-
gen für beide Seiten zu schaffen. 
Die enge Zusammenarbeit mit den 
Betrieben in Troisdorf und der Re-
gion ermöglicht es uns, flexibel auf 
unterschiedliche Anforderungen zu 

reagieren und gemeinsam pass-
genaue und zukunftsweisende 
Lösungen zu entwickeln“, sagt 
Frau Nikolaou-Charlier.
Ein besonderes Merkmal von 
START NRW ist die breite Ge-
sellschafterstruktur. Zu den Trä-
gern gehören unter anderem seit 
Unternehmensgründung das Land 
Nordrhein-Westfalen, sowie Städte 
und Kommunen - darunter auch 
die Stadt Troisdorf. Überschüsse 
werden nach Unternehmensan-
gaben in Qualifizierungsmaßnah-
men, Arbeitsschutz und weitere 
arbeitsmarktpolitische Projekte in-
vestiert. So fließen erwirtschaftete 
Mittel unmittelbar in die Stärkung 
des Arbeitsmarktes in Nordrhein-
Westfalen.
„Gerade in Personalfragen ist ein 
vertrauensvoller Ansprechpartner 
von großer Bedeutung. START 
NRW verbindet regionale Nähe 
mit langjähriger Erfahrung 
und einer öffentlichen Trägerschaft. 
Das macht das Unternehmen zu 
einem starken Partner für unsere 
Betriebe - sowohl bei der Gewin-
nung von Fach- und Arbeitskräften 
als auch in Phasen betrieblicher 
Veränderungen. Ich kann Unter-
nehmen nur nahelegen, frühzeitig 
den Austausch zu suchen und die 
vielfältigen Unterstützungsange-
bote zu nutzen“, sagt Tobias Vo-
its, Ansprechpartner für Fach- und 
Arbeitskräftesicherung bei der 
TROWISTA.
Die TROWISTA setzt bei der Fach- 
und Arbeitskräftesicherung auf 
ein starkes Netzwerk regionaler 
Partner. START NRW trägt hierzu 
maßgeblich bei, indem das Unter-
nehmen Betriebe und Beschäftigte 
zusammenbringt, berufliche Per-
spektiven eröffnet und die Wett-
bewerbsfähigkeit des Wirtschafts-
standorts Troisdorf nachhaltig 
stärkt.
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Ev. Friedenskirchenge-
meinde Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegs-
dorf, Spich, Sieglar, Eschmar, Müllekoven 
und Bergheim

Zu folgenden Gottesdiensten laden 
wir herzlich ein:
SommerKirche 2026
Biblische Städtereisen
In den Sommerferien feiern beide 
evangelischen Kirchengemeinden 
gemeinsam Gottesdienst in je einer 
der fünf evangelischen Kirchen Trois-
dorfs. Chöre und Musikgruppen wir-
ken mit, im Anschluss laden wir zu 
einem Mittagsimbiss ein.
Den Auftakt macht ein ökumenischer 
Gottesdienst an der kath. Kirche St. 
Hippolytus in Troisdorf Innenstadt.
Sonntag, 19. Juli 
Wiese an St. Hippolytus um 11 
Uhr
Ökumenische FamilienKirche mit 
Pfarrer Marc Jansen, Pfarrer Sebas-
tian Schmidt und Pfarrer Hermann 
Josef Zeyen:
Hebron - Abenteuer Familie: Von 
Kinderwusch bis Geschwisterzwist
Sonntag, 26. Juli 

Johanneskirche Stadtmitte um 
11 Uhr
Pfarrer Ingo Zöllich: Jerusalem, die 
Heilige
Samstag, 18. Juli, um 18.00 Uhr
Posaunenchor Sommerkonzert
Lukaskirche Spich
Sommerliche Bläsermusik aus Nord-
amerika unter der Leitung von Jo-
hannes Langendorf, der Eintritt ist 
frei, um Spenden wird gebeten.
Lukaskirche Spich, Im Wiesengrund 
9, Troisdorf
Sommerferienbetreuung
Die Ferien neigen sich dem Ende und 
es kommt Langeweile auf. Wir pla-
nen für euch ein Programm, um die 
Langeweile zu vertreiben.
Kerstin Hesemann und das Team 
freuen sich auf euch.
Wo? Im Martin-Luther-Haus, Am 
Wildzaun 14
Wann? Vom 24. bis 28. August in 
der Zeit von 10 bis 14 Uhr
Wer? Alle Kinder im Grundschulalter
Anmeldungen bitte unter:
Kerstin Hesemann - kerstin.hese-
mann@ekir.de oder unter 0174-
3747379
Ehrenamtliche Austräger/innen 
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Kirche für Dich

Am Sonntag findet um 11 Uhr ein 
Gottesdienst des Christus-Centrums 
in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf You-
Tube unter Christus Centrum Trois-
dorf sehen. Weitere Informationen 
sind auf unserer Homepage www.
christus-centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg 

für Gemeindebrief gesucht
Alle drei Monate mit einer Runde 
an der frischen Luft: Könnten Sie 
sich vorstellen, in Ihrem Umfeld ei-
nige Gemeindebriefe zu verteilen? 
Natürlich würden Sie den Umfang 
selbst bestimmen. Das wäre eine 
große Unterstützung, die wir zur-
zeit suchen in den Stadtteilen Sieglar, 
Rotter See und Oberlar. Melden Sie 
sich bei Interesse oder für weitere 
Infos gerne bei Tanja Obergarz im 
Gemeindebüro (Tel.: 02241/44010 
- E-Mail: tanja.obergarz@ekir.de).
Taufmöglichkeiten
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene können die Taufe in Gottes-
diensten am Sonntag feiern oder in 
unterschiedlichem Rahmen in einer 
Tauffeier. Sprechen Sie dazu gerne 
einen der Pfarrer, die Pfarrerin oder 
das Gemeindebüro an. Herzlich will-
kommen zur Taufe!
Gemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und 
Möglichkeiten geben die Gruppen-
leitenden, die Mitglieder des Pres-
byteriums oder die Mitarbeitenden 
der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische 
Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der Dia-
konie Am Wildzaun 14 - offen für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
Seelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen 
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 / 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de
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Evangelische Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte, Troisdorf, Troisdorf West

Ev. Stadtkirche: Offene Kirche und 
Kirchencafé in der Johanneskirche
Montag bis Freitag, 11:30 bis 15:30 
Uhr, und Mittwoch, 11:30 bis 16:30 
Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirchraum, 
zünden Sie eine Kerze an, nehmen 
Sie sich Zeit zum Gebet. Mittwochs 
gibt es immer den leckeren selbst-
gebackenen Kuchen - kommen Sie 
gerne vorbei!
Unsere Veranstaltungen:
Dienstag, im Juli
„Abendbrot bei Johannes“ - 
Komm und sei dabei!

Im Juli gibt es dienstags um 18 Uhr 
in der Troisdorfer Johanneskirche 
wieder „Abendbrot bei Johannes“. 
Alle sind eingeladen.
Bringt gerne etwas mit: Brot, Gemü-
se, Salat, Belag...
Zusammen schmeckt es besser und 
teilen bringt Segen.
21. Juli / 28. Juli
Evangelische Johanneskirche Trois-
dorf
Viktoriastraße 1, 53840 Troisdorf
Dienstag, 21. Juli
Abend mit Bibel: Was beweg-
te die ersten Christinnen und 

Christen?
19:15 Uhr - Johanneshaus, Pfarrer 
Schmidt
Unsere Gottesdienste:
SommerKirche 2026
Biblische Städtereisen
In den Sommerferien feiern beide 
evangelischen Kirchengemeinden 
gemeinsam Gottesdienst in je einer 
der fünf evangelischen Kirchen Trois-
dorfs. Chöre und Musikgruppen wir-
ken mit, im Anschluss laden wir zu 
einem Mittagsimbiss ein.
Den Auftakt macht ein ökumenischer 
Gottesdienst.
Sonntag, 19. Juli
Ökumenische FamilienKirche
11 Uhr - Wiese an St. Hippolytus, 
Pfarrer Jansen, Pfarrer Schmidt und 
Pfarrer Zeyen
Hebron-Abenteuer Familie:
Von Kinderwunsch bis Geschwister-
zwist

Mittwoch, 22. Juli
Mittendrin - Mittagsgebet
12:15 Uhr - Johanneskirche
Sonntag, 26. Juli
SommerKirche
11 Uhr - Johanneskirche, Pfarrer 
Zöllich
Jerusalem, die Heilige
Seelsorge
Wir freuen uns über Ihren Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt 0151 - 22 
555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich 02241 - 97 
29 58
Pfarrer Ingo Zöllich 02241 - 97 29 57
Kontakt und weitere Infos unter: 
www.evangelischtroisdorf.de
Sie können bei uns in die Kirche 
eintreten:
Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
sebastian.schmidt@ekir.de
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Katholische Pfarreienge-
meinschaft Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum 18. bis 26. Juli

Inselcafe für 
Trauernde
Die nächsten Termine: 
•	 19. Juli
•	 2. August
•	 16. August (geschlossen)
•	 30. August
Wir treffen uns alle 14 Tage sonntags 
von 14:30 bis 17 Uhr im Johannes-
haus, Kronprinzenstraße 14, 53840 
Troisdorf.

Samstag, 18. Juli
16 Uhr - St. Lambertus: Beichtge-
legenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 19. Juli, 16. Sonntag 
im Jahreskreis
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Dienstag, 21. Juli
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
Donnerstag, 23. Juli
9:30 Uhr - St. Laurentius: Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionausteilung
10 Uhr - Seniorenresidenz: Senio-

renmesse (Eifelstraße Mondorf)
Freitag, 24. Juli
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Mes-
se
Samstag, 25. Juli - Hl. Jakobus, 
Apostel
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 26. Juli, 17. Sonntag 
im Jahreskreis
9:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
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Katholische Kirchenge-
meinde St. Johannes 
Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar, St. Anto-
nius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH, St. Peter 
u. Paul Eschmar

Sonntag, 19. Juli
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus 
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Montag, 20. Juli
19:30 Uhr - St. Antonius Bibelrunde
Dienstag, 21. Juli
18:30 Uhr - St. Peter und Paul Hl. 
Messe
Mittwoch, 22. Juli
16 Uhr - Altenheim Sieglar Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul Rosen-

kranzgebet
18:30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
Samstag, 25. Juli
16 Uhr - Herz Jesu Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Herz Jesu Rosenkranz-
gebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
Sonntag, 26. Juli
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus 
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
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Pfarreiengemeinschaft 
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. 
Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. 
Familie

Samstag, 18. Juli
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Hl. Messe
Sonntag, 19. Juli
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus Hl. Mes-
se
11 Uhr - St. Hippolytus Ökumeni-
scher Gottesdienst im Garten
14 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Taufe
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Montag, 20. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Josef-Hospital 
Vespergottesdienst mit anschl. 
Eucharistischen Anbetung
Dienstag, 21. Juli

9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Mittwoch, 22. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Donnerstag, 23. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Freitag, 24. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Josef-Hospital Hl. 
Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich Hl. 
Messe
Samstag, 25. Juli
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Hl. Messe
Sonntag, 26. Juli
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus Hl. Mes-
se
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Sommerkon-
zert des Po-
saunenchors
Am 18. Juli gibt der Posaunenchor 
der Evangelischen Friedenskirchen-
gemeinde sein Sommerkonzert in 
der Lukaskirche Spich. Von 18 bis 
19 Uhr spielen die Blechbläser in 
diesem Jahr insbesondere Werke der 
Musik aus Nordamerika. Auf heitere 
und sommerliche Weise klingt das 
Ensemble dabei mal strahlend-fest-
lich, mal golden-warm und weich.
Auf seine humorvolle Weise führt 
Chorleiter Johannes Langendorf 
durch das Programm. Die Konzert-
besucher erwartet eine Stunde 
wunderbare Unterhaltung für einen 
Sommerabend. Der Eintritt ist frei. 
Um Spenden wird gebeten.
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„Jauchzet, frohlocket“: 
Mitsänger*innen willkom-
men 
Save the Date! Wer gern in einem 
Projektchor das Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian Bach 
mitsingen möchte, kann sich jetzt 
dafür anmelden. In der kommen-
den Weihnachtszeit wird das Werk 
in Gottesdiensten in sieben Kir-
chen aufgeführt - jeweils kommt 
ein Teil zur Aufführung. „Jauchzet, 
frohlocket!“ - wie der die Geburt 
Jesu Christi feiernde Eingangschor 
heißt das Vorhaben, bei dem sie-
ben Kirchenmusiker*innen aus dem 
Evangelischen Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein mitwirken. Die Gesamt-
leitung für dieses kirchenmusika-
lische Highlight hat Kreiskantorin 
Laura Loers übernommen, die sich 
auf das Projekt mit den Kolleg*innen 
ausgesprochen freut: „Es bietet die 
Möglichkeit, stimmungsvoll musika-
lisch und liturgisch mit Bach in die 
Weihnachtstage zu gehen.“
„Jauchzet, frohlocket“ gehört für 
viele Menschen zu Weihnachten 
wie das Jesusbaby in der Krippe. 
Bachs Weihnachtsoratorium wurde 
1734/35 in Leipzig uraufgeführt. 
Heute wird es oft in Konzerten voll-
ständig aufgeführt. Doch komponiert 
hat Bach die sechs Teile für die ver-
schiedenen Festtage von Weihnach-
ten bis Epiphanias. Die Teile wurden 
in Gottesdiensten als sogenannte 
Kantaten aufgeführt. Das ist der 
erwähnte besondere Reiz: mit der 
Musik und den Texten die Weih-
nachtszeit erleben.
So wird es beim Mitsingprojekt zu 
Weihnachten 2026 geschehen: Der 
erste Teil wird am ersten Weihnachts-
tag in der Troisdorfer Johanneskirche 
und in der Auferstehungskirche in 

Siegburg aufgeführt. Die folgen-
den Teile II bis VI werden in Beuel, 
Holzlar, Hennef, Oberkassel und Bad 
Honnef erklingen. Wer mag, kann 
vom 25. Dezember bis 10. Januar 
alle Kantatengottesdienste mitfeiern 
und die Aufführungen genießen.
Wer selbst aktiv werden möchte, ist 
ab sofort eingeladen, sich einem der 
Projektchöre in Troisdorf, Siegburg, 
Bonn, Hennef oder Bad Honnef an-
zuschließen. Die Proben beginnen 
in der Regel nach den Schulherbst-
ferien; im Einzelnen bestimmen das 
die jeweiligen Kirchenmusiker*in-
nen, die man ab sofort kontaktieren 
kann - um sich zu informieren und 
sich anzumelden. Anmeldungen 
werden bis spätestens 1. Oktober 
erbeten.
Proben-, Aufführungs- und Kon-
taktdaten: www.ekasur.de/weih-
nachtsoratorium
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Kirchen- und Kunstführungen
Kirche und Schatzkammer der 
Pfarrkirche St. Servatius, Sieg-

burg
Mitten im pulsierenden Marktge-

schehen ist die historische Sieg-
burger Pfarrkirche St. Servatius ein 

Ort der Stille und des Gebets. Fünf 
große Reliquienschreine und zwei 
Tragaltäre machen den Kirchen-
schatz zu einem der bedeutends-
ten in Europa. Die detailreichen 
Werke der mittelalterlichen Meis-
ter der Goldschmiedekunst zeigen 
sich dem Besucher in bislang nie 
erreichter Nähe und Ausleuchtung.
Freitag, 14. August, 15 Uhr
Stefanie Kemp
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Servatius, 
Kirchplatz, 53721 Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Eine Reise durch die Sterne 
über uns in St. Johann Baptist, 
Bad Honnef
Der Blick auf die Sterne erfüllt uns 
mit Faszination und Ehrfurcht. Des-
halb sind auch in dieser Kirche un-
zählige Sterne abgebildet, und sie 
haben eine Botschaft für uns. 
Samstag, 15. August, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: unter dem Sterngewöl-
be. Eintritt frei.
Doppelkirche St. Maria und 
Clemens
Von außen weithin sichtbar gehört 
die Doppelkirche von Schwarz-
rheindorf zu den berühmten zwei-
geschossigen Kirchen des Mittel-
alters. Aus der eindrucksvollen 
Vereinigung von Architektur, Male-
rei und Skulptur stechen die Wand-
malereien in den Gewölben hervor, 
die rätselhaft erscheinende Szenen 
aus dem alten und dem neuen 
Testament zeigen. Die achteckige 
Öffnung in der Zwischendecke ver-
schafft einen einzigartigen Raum-
eindruck. 
Sonntag, 16. August, 15.30 Uhr
Martin Vollberg
Treffpunkt: Dixstraße 41, 53225 
Bonn-Schwarzrheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Durch die Stadtgeschichte zum 
Stadtgründer
Kunsthistorischer Spaziergang 
auf den Michaelsberg zu St. Mi-
chael
Erzbischof Anno hat nicht nur die 
Abtei auf dem Berg gegründet, 
sondern auch viel zur Entwicklung 
Siegburgs beigetragen. Wir folgen 
seinen Spuren bis zur prachtvollen 
Grablege. 
Montag, 24. August, 15 Uhr
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Projekte zeigen Wege aus 
der Einsamkeit
Evangelischer Kirchenkreis An Sieg und Rhein

Telefonfreundschaften für ältere Men-
schen, gemeinsames Wohnen mit so-
zialem Engagement oder gemeinsame 
Mahlzeiten gegen Einsamkeit: Die Frei-
willigen-Agentur der Diakonie An Sieg 
und Rhein stellt in den kommenden 
Monaten Projekte aus ganz Deutsch-
land vor, die Menschen miteinander 
in Kontakt bringen und Begegnung 
fördern.
Die Projekte werden im Rahmen der di-
gitalen Reihe „Gute Praxis“ vorgestellt. 
In kompakten Online-Veranstaltungen 
geben Initiativen und Organisationen 
Einblicke in ihre Arbeit und zeigen, wie 
Engagement Menschen verbinden 
kann. Die Reihe ist Teil des Aktionsjah-
res „Gemeinsam statt einsam - Ehren-
amt wirkt“.
26. August, 10 bis 10:45 Uhr: Tau-
sche Bildung gegen Wohnen
Junge Menschen leben gemeinsam in 
einer Wohngemeinschaft und engagie-
ren sich gleichzeitig für Kinder und Ju-
gendliche. So entstehen Begegnungen, 
neue Perspektiven und gegenseitige 
Unterstützung.
9. September, 10 bis 10:45 Uhr: 
LebensRaum Kirche
Mitten in der HUMA Shopping & Out-
let in Sankt Augustin lädt der „Lebens-
Raum Kirche“ zum Innehalten, Be-
gegnen und zum Gespräch ein. Das 
Projekt bringt Kirche in den Alltag und 
zeigt, wie Gemeinschaft an einem un-
gewöhnlichen Ort entstehen kann.
7. Oktober, 10 bis 10:45 Uhr: Essen 
wia dahoam
Ehrenamtliche Gastgeber*innen aus 

dem Landkreis Passau laden zu ge-
meinsamen Mahlzeiten ein und schaf-
fen damit Raum für Gespräche und 
neue Kontakte.
4. November, 10 bis 10:45 Uhr: 
Café T.O.D.
Mit Angeboten wie literarischen 
Spaziergängen, Rikschafahrten oder 
gemeinsamen Feiern schafft das 
Siegburger Projekt Möglichkeiten für 
Begegnung und Austausch.
Die Online-Veranstaltungen richten sich 
an Vereine, Kommunen, soziale Einrich-
tungen, Initiativen und alle weiteren 
Interessierten. Weitere Informationen 
und die jeweiligen Zugangslinks gibt es 
unter www.gemeinsamstatteinsam-rsk.
de/gute-praxis.

Dr. Andrea Korte-Böger
Treffpunkt: Marienkapelle Mühlen-
straße neben Hotel Kranz, Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Die Orgel im Bonner Münster
Was haben Elbphilharmonie und 
das Bonner Münster gemeinsam? 
Die Klaisorgel. Seit 1230 ist sie die 
sechste Orgel im Münster. Wir er-
leben die bildlichen Erzählungen 
des Prospekts, ihre Pfeifen, von 
der kleinesten bis zur größten, und 
hören sie klingen. 

Sonntag, 30. August, 15 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang, Müns-
terplatz
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Aufstieg des Barocks: Führung 
durch die Kreuzbergkirche
Weithin sichtbar thront auf dem 
Kreuzberg Bonns schönste Barock-
kirche. Kurfürst Clemens August 
stiftete 1746 die Heilige Stiege, 
eine Nachbildung der Treppe, die 
aus dem Palast des Pilatus stammen 

soll und 326 nach Rom gebracht 
wurde. Der berühmte Baumeister 
Balthasar Neumann baute dafür ein 
eigenes repräsentatives Gebäude 
vor der Kirche als „Haus des Pila-
tus“.

Sonntag, 30. August, 16 Uhr
Alfons Busche
Treffpunkt: Stationsweg 21, 53127 
Bonn-Ippendorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 25. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
22.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Vermietungen
Wohnung /-en

3-Zimmer Wohnung in Troisdorf 
Spich

Troisdorf Spich, 3-Zimmer, Küche, 
Bad/WC, Balkon, ca. 57qm, Kalt-
miete 530€ ab 01.10. zu vermieten. 
Tel. 02241-79334

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Beratung für Zugewanderte
Jetzt auch im Jobcenter Siegburg

Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Die Migrationsberatung für erwach-
sene Zugewanderte (MBE) der Dia-
konie An Sieg und Rhein bietet ab 
sofort zusätzlich eine regelmäßige 
Sprechstunde im Jobcenter Rhein-
Sieg, Wilhelm-Ostwald-Straße 95 in 
Siegburg, an. Jeden Donnerstag von 
13 bis 16 Uhr ist Migrationsberater 
Brahim Elhajoui im Beratungsraum 1 
im Erdgeschoss erreichbar. Eine Ter-
minvereinbarung unter 02241 2680 
221 wird empfohlen, ein Besuch ist 
aber auch ohne Anmeldung möglich.
Die Beratung richtet sich an Men-
schen mit Migrationsgeschichte 
aus Siegburg und den umliegenden 
Städten und Gemeinden. 
Unterstützt wird unter anderem bei 
Behördenpost, Anträgen, Sprach-
kursen oder der beruflichen Integ-
ration. Auch bei Fragen rund um den 
Kontakt mit dem Jobcenter steht die 
Migrationsberatung als Ansprech-

partnerin zur Verfügung und unter-
stützt bei Bedarf im Austausch mit 
der Behörde.
„Viele Menschen kommen mit Sor-
gen und Unsicherheiten zu uns. 
Wenn sie am Ende wissen, wie es 
weitergehen kann, und sich dabei 
verstanden fühlen, dann haben wir 
viel erreicht“, sagt Migrationsberater 
Brahim Elhajoui.
Die Sprechstunde im Jobcenter er-
gänzt das bestehende Angebot der 
Migrationsberatung. Beratungen 
bei Brahim Elhajoui sind weiterhin 
auch in den Räumen der Diakonie 
An Sieg und Rhein verfügbar. Termi-
ne können über die oben genannte 
Telefonnummer oder unter brahim.
elhajoui@diakonie-sieg-rhein.de 
vereinbart werden.
Web: www.diakonie-sieg-rhein.de/
hilfe-fuer-migrantinnen-und-geflu-
echtete/ 

Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brücken 
- ohne Fachkräfte im Hoch- und Tiefbau 
steht vieles still. Die Branche sucht seit 
Jahren dringend nach gut ausgebilde-
ten Mitarbeitern. Besonders gefragt 
sind Baugeräteführer, Maurer, Straßen-
bauer und Ingenieure, die Planung und 
Ausführung verbinden können.
Arbeiten, wo Fortschritt sichtbar 
wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergebnisse 
so direkt wie der Bau. Was morgens auf 
dem Plan steht, ist abends schon ein 
Stück Wirklichkeit. Wer handwerkliches 
Geschick und technisches Interesse mit-
bringt, findet im Hoch- und Tiefbau ein 
abwechslungsreiches Arbeitsumfeld im 
Freien, mit modernen Maschinen und 
im Team.
Sichere Jobs und gute Bezahlung

Die Auftragslage in der Bauwirtschaft 
bleibt stabil, die Nachfrage nach quali-
fizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen at-
traktive Löhne, Zusatzleistungen und 
langfristige Beschäftigung. Auch wer 
den Quereinstieg wagt oder sich weiter-
qualifiziert, hat gute Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt.
Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich vielfältige 
Wege - etwa zum Meister, Polier oder 
Bauleiter. Der Hoch- und Tiefbau bietet 
nicht nur solide Perspektiven, sondern 
auch die Möglichkeit, an Projekten mit-
zuwirken, die das Lebensumfeld ganzer 
Regionen prägen.
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„Ich hoffe, dass ich wieder zurückkommen kann“
Josefines BFD im Sozialpsychiatrischen Zentrum Troisdorf

Im Sozialpsychiatrischen Zentrum konnte Josefine Rott eigene 
Ideen einbringen und viele neue Erfahrungen sammeln - auch 
beim gemeinsamen Stricken mit den Besucher*innen. Foto: Lisa 
Heuser/Diakonie An Sieg und Rhein

Eigentlich wollte Josefine Rott nach 
ihrem Abitur auf eine Pferde-Ranch 
in Kanada. Stattdessen entschied sich 
die 20-Jährige für einen Bundesfrei-
willigendienst (BFD) im Sozialpsychi-
atrischen Zentrum (SPZ) der Diakonie 
An Sieg und Rhein. Das Jahr ist fast 
vorbei und heute weiß sie: Der Frei-
willigendienst hat ihr nicht nur neue 
Erfahrungen, sondern auch eine beruf-
liche Perspektive eröffnet. Im Oktober 
beginnt sie eine Ausbildung zur Ergo-
therapeutin.
Vor ihrem Einsatz im SPZ hatte die 
junge Siegburgerin kaum Berührungs-
punkte mit psychischen Erkrankungen. 
Umso mehr war sie überrascht: „Ich 
wurde vom ersten Tag an als Teil des 
Teams aufgenommen. Ich durfte eige-
ne Ideen einbringen, Verantwortung 
übernehmen und in ganz unterschied-
liche Bereiche hineinschauen. Dafür 
bin ich sehr dankbar.“
Den größten Teil ihres Jahres verbrach-
te Josefine in der Tagesstätte des SPZ. 
Dort treffen sich Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen regelmäßig, um 
ihren Alltag gemeinsam zu gestalten 
und soziale Kontakte zu pflegen. Ge-

meinsam mit den Besucher*innen 
bereitete sie das Frühstück vor, plante 
Tagestouren, organisierte ein Kinoan-
gebot oder begleitete Menschen beim 
Einkaufen. Als ausgebildete Rettungs-
schwimmerin unterstützte sie Ausflüge 
ins Schwimmbad.
Neben der Tagesstätte arbeitete Jo-
sefine auch mit einer Seniorengruppe 
für Menschen mit Demenz. Dort half 
sie bei Spielen, Bewegungsangeboten 
und kreativen Aktionen. „Wenn alte 
Schlager laufen, wird mitgesungen, 
gelacht und manchmal sogar getanzt. 
Diese Freude steckt einfach an“, er-
zählt sie. Besonders schätzte sie, dass 
sie auch dort eigene Ideen einbringen 
und Angebote mitgestalten konnte. 
„Ich hatte das Gefühl, dass meine 
Meinung zählt.“
Auch persönlich hat Josefine in diesem 
Jahr viel gelernt. „Ich dachte immer, 
ich wäre ein geduldiger Mensch. Hier 
habe ich gelernt, wirklich Stille auszu-
halten, Menschen Zeit zu geben und 
nicht sofort Lösungen vorzugeben. Das 
nehme ich mit. Heute atme ich erst ein-
mal durch, setze mich dazu und lasse 
auf mich zukommen, was entsteht.“ 
Besonders geprägt habe sie außer-
dem die wertschätzende Atmosphäre 
im SPZ. „Hier wird jeder Mensch so 
angenommen, wie er ist. 
Diese Haltung spürt man im Team 
genauso wie im Umgang mit den Be-
sucher*innen.“
Lange wusste Josefine nicht, welchen 
Beruf sie einmal erlernen wollte. Erst 
die Einblicke ins SPZ und Gespräche 
mit einer Kollegin, die selbst Ergothe-
rapeutin ist, brachten sie auf die Idee, 
diesen Weg einzuschlagen. „Ohne den 
BFD wäre ich wahrscheinlich nie auf 
die Ergotherapie gekommen“, sagt sie. 
Für ihre Zukunft hat sie einen klaren 
Wunsch: „Ich hoffe, dass ich nach mei-
ner Ausbildung wieder ins SPZ zurück-
kommen kann.“
Wer sich ebenfalls für einen Bundes-
freiwilligendienst im Sozialpsychiatri-
schen Zentrum interessiert, kann sich 
bereits jetzt für den nächsten Jahrgang 
ab August 2027 informieren. Auskünf-
te erteilt das SPZ per E-Mail an spz@
diakonie-sieg-rhein.de oder telefonisch 
unter 02241 2680 500.
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Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 02241/234000 
	 Notfallpraxis: Arnold-Janssen-

Straße 29, 53757 Sankt Augustin
Krankenhäuser
	 Asklepios Kinderklinik

Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch ge-
sehen sehr viel Alkohol getrunken. 
Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum 
ein Problem haben, bieten die Ano-
nymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in 
sogenannten Meetings, in denen 
Betroffene sich über die Krankheit 
Alkoholismus austauschen. Diesen 
Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden 
Zeiten statt:
Montag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Sieglar, Kreuz-
kirche, Grabenstraße 65, 53844 
Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 
0172 2427 239 (Thomas), aa_tho-
mas@gmx.de
Dienstag:
19:30 Uhr - Hennef, Ev. Kir-
chengemeinde, Raum „Matthä-
us“, Bonner Straße 26, 53773 
Hennef, 01522/1471126 (Ed-
mund), 0151/1278 3508 und 

Samstag, 18. Juli 
	 Pius-Apotheke
	 Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241 43617
Sonntag, 19. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241 41365
Montag, 20. Juli 
	 Apotheke am Europaplatz
	 Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241 61333
Dienstag, 21. Juli 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
Mittwoch, 22. Juli 
	 Engelbert Humperdinck-Apotheke
	 Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241 592040
Donnerstag, 23. Juli 
	 Fontane Apotheke
	 Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241 39220
Freitag, 24. Juli 
	 Vitalis-Apotheke
	 Spicher Straße 101, 53844 Troisdorf, 02241 846250
Samstag, 25. Juli 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Sonntag, 26. Juli 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

	 02241/249-0
	 St. Johannes Krankenhaus
	 02241/488-0
	 St. Josef-Hospital Troisdorf
	 02241/801-0 
Entstördienst der Stadtwerke
	 02241/888110 

(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 
Silke: 0151/16573691

02241/8982321 (Stefan), Hennef@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:
19:30 Uhr - Troisdorf-Oberlar, Mar-
tin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14, 
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 
(Rita), 02241/71973 (Hanne), Rita-
Ten@gmx.de
Donnerstag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Mitte, Kath. 
Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840 
Troisdorf, 0176/78399950, Kon-
takt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:
19:30 Uhr - Siegburg, Annostraße 
14, 53721 Siegburg, 02247/968 
166 (Roswitha), 0151/1278 3508 
und 02241/8982 321 (Stefan), Sieg-
burg@Anonyme-Alkoholiker-rg09.
de, https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
Sonntag:
10:30 Uhr - Troisdorf-Spich, Pfarrer-
Werr-Straße 54, Pfarrsaal St. Mariä-
Himmelfahrt, 53842 Troisdorf, Kon-
takt: 0179/1237310 (Carlo) 
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreises
	 Telefonischer Ansagedienst 

zum zahnärztlichen Not-
dienst: 01805/986700

	 Die Notfalldienstzentrale für 
den gesamten rechtsrheini-
schen RSK ist folgendermaßen 
besetzt:

 	 wöchentlich von 18 Uhr bis 8 
Uhr des darauffolgenden Mor-
gens,

 	 mittwochs von 13 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 8 Uhr,

 	 freitags von 14 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 8 Uhr und 
an Satagen, Sonntagen, sowie 
an Feiertagen, ganztägig.

Anonyme Esssüchtige (OA)
	 Christina, 01578/8371706
Osteoporose-Selbsthilfegrup-
pe Troisdorf
	 02241/46702
MS-Gruppe
	 0175/1247397
pro familia
	 02241/21010
AWO Kreisverband Rhein-Sieg 
e.V.
	 02241/96924-0
Selbsthilfe Körperbehinderter
	 02241/64458
Beratungsstelle für für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen 
	 02241/55101
Bechterew-Gymnastik 
	 02241/2347022
esperanza
	 Beratungs- und Hilfenetz 

vor, während und nach einer 
Schwangerschaft

	 02241/95804-77
Männer mit Krebs 
	 Siegburg und Umgebung
	 „Von Mann zu Mann“, so lautet 

das Motto (nicht nur) unserer 
Selbsthilfegruppe. Wir wollen 
miteinander Erfahrungen aus-
tauschen, uns gegenseitig Hil-
festellungen geben oder Hilfe 
vermitteln.

	 Unsere Treffen finden jeden 
dritten Donnerstag im Monat 
um 19 Uhr im „Denkraum“, 
Haufeld 2a, Siegburg statt. 

	 Kontakte, Termine und andere 
wichtige Informationen findest 
du auf unserer Homepage: 

www.mmk-su.info
	 Du kannst einfach dazu kom-

men, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

HIV-Test und Tests sexuell über-
tragbarer Infektionen
	 Dienstag, 10 bis 12 Uhr, check-

it - Beratungsstelle Sexualität 
und Gesundheit, Hippolytus-
straße 48, 53840 Troisdorf

	 Mittwoch, 17 bis 20 Uhr, check-
it - Beratungsstelle Sexualität 
und Gesundheit, Hippolytus-
straße 48, 53840 Troisdorf

	 Beratung zu Sexueller Ge-
sundheit

	 Montag: 10 bis 13 Uhr
	 Dienstag: 10 bis 13 Uhr
	 Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
	 Donnerstag: 10 bis 13 Uhr
	 oder nach Vereinbarung
	 Persönlich: check-it - Bera-

tungsstelle Sexualität und Ge-
sundheit, Hippolytusstraße 48, 
53840 Troisdorf, Telefonisch: 
02241/2656993

Verbraucherzentrale NRW e. V. 
	 Wir bieten Rat und Recht zu 

Alltagsverträgen: 
	 Kölner Platz 2 
	 53840 Troisdorf 
	 Öffnungszeiten: 
	 Montag: 13 - 17 Uhr 
	 Dienstag geschlossen 
	 Mittwoch: 13 - 17 Uhr 
	 Donnerstag: 9 - 13 Uhr 
	 Freitag: 9 - 13 Uhr 
	 Tel.: 02241 1495301 
	 E-Mail: troisdorf@verbraucher-

zentrale.nrw 
Lotsenpunkt
Der Lotsenpunkt
•	 unterstützt beim Ausfüllen von 

Formularen
•	 informiert über Hilfsangebote
•	 hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 53840 
Troisdorf
Tel. 02241/3012066, mobil: 
0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunkt
Medizinische Versorung für 
Menschen ohne Krankenver-
sicherungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 53840 

Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14 bis 
16 Uhr, Fußpflege am ersten Diens-
tag im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867 
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit (Emotions Anony-
mous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung und treffen uns 
an jedem 1. und 3. Samstag im Mo-
nat von 18:15 bis 19:45 Uhr in der 
Begegnungsstätte „Club“, Markt 1, 
53757 Sankt Augustin.
Interessierte melden sich bitte vorab 
bei Silke (0151 16573691), Norbert 
(0160 97319919) oder unter EA-
Sankt-Augustin@web.de.
Selbsthi lfe-Kontaktstel le 
Rhein-Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW

Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Stra-
ße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 949999
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 - 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
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